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RN || predig Sant iohanns 
IN | Tprifoffomi / genante 
mit dẽ guldin mund. 

võ dẽ / das kein menſch 
geletzt / mag werdẽ dan 

von im ſelbs. 4 


r 


Yon ſant Zohanns Chtiſoſtomi 


Diſe pꝛedig gibt ermanung vnd beilfame ler ʒu 
gedult in allen wider wertigen zůſellen die einem menſchen vff erd erich begegne 
mögen, Vß diſem hochberümpten lerer Joannes Chriſoſtomo. Hat der hoch⸗ 
gelert Docteꝛ Keiſerſperg vil gezogen vn ſeine ler vnd geſchufft vnder andern hei 
lige lerer vaſt gebꝛucht vnd eker f 


r 8 


** 
1 


7 


— 
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Die voꝛred U 


Dem Edlen vnd ſtrẽg⸗ 


en herren / herr Johans Bock võ Gerß 


heim / ritter der loblichen vnd hoch von 
got begabter ſtat Straßburg Stett⸗ 
meiſter meinem günſtigen lieben herrẽ. 
Emblũt ich Jacob wimyhelling der hei 
ligen geſchꝛifft licenciat meinen willigẽ 
dienſt k. 


Er meſch der 

von got vnſerm herren 
in dis iomertal die vn⸗ 
entlich ſeligkeit / durch 
Vbaltung feier gebot zů 
erlangen geſetzt iſt / mag nit gerũwiger 
vnd froͤlicher leben hie füren / dan das 
er mit gůter fridſamer gewiſſen / on er⸗ 
zürnung gottes vnd letzung ſeines nech 
ſten / ſich vmb keinerlei ſachen willẽ / die 
im vff erdtreich begegnẽ mag / laß / in 


ö a] 


Fern / er ſchlagenheit / zancken / koſtſchlick 


ende / langwirig gerichts vbũg / anſchla 
ge ſich ſeſbs zů rechen ynfüren / dan ym 
an feinem gemüt vnd vernnufft ( dauõ 
er ein menſch genent) aber des leibs vñ 
der ſynlig keit halb / dem vihe gleich des 
acht würt. Niemands wider feinen wil⸗ 
len / ſo lang er ſich an got ſtüret / vñ ym 
felber nit abſtote nachteil bringen mag. 
Es ſeien ioch verachter / veſpoͤtter / nach 
reder / ſchmah er / falſch ancleger / verreti 
ſcher der gewaltige oꝛenbleſer / als Phi⸗ 
loſtratus meldet / ſolichs hat ſich gefliß⸗ 
fen der hochberuͤmbt ſant Joãnes Cri⸗ 
ſoſtomus / in diſem nachfolgenden büch 
lin si beweren / das ich vß ſunderer lieb 
ſtrenger her euwer ſtrenge vß hübſchge 
ziertem vnd wol geblümtem latein inn 
ſchlecht gemein tütſch verandert habe. 


Woͤll v. ſ. von mir alzeit eu werm willi⸗ 
gen in ſunderm wolgeſallen vff nemen 
vnd andern gůten fründen ( dunckt es 
euch gůt fein) mitteilen / dan ich in hoff 
nung bin / das diſe ler fo ſie in dem mẽ⸗ 


ſchen hertzlichen gefaſſet vñ gegründet 


würd) müg einem yeden / nit allein wid 
boͤß bewegung / vngedult / traurigkeyt / 
durchechtigung / ſunder auch das er nit 
in dem greit / in wolluſt des leibs / vñ 
alle andern diſer welt ſchedliche reitzũg 
verdiefft werd / zů ſunderm troſt vnd 
artzny erſchieſſen. Datum Freiburg vf 
den letſten tag des monats May / von 
Criſtus geburt / tauſent fünf Bunde vñ 
neun Jare. 


Ein büchlin ſant Johã 


nes Criſoſtomi des tittel vnd inhalt iſt 
das niemant geletzt vñ geſchedigt mag 
werden / dan von im ſelbs. 


In diſem büchlin bewerte der heilig 
lerer durch bewerte ſpꝛüch der heiligen 
geſchꝛifft / vnd durch offenbare vernünf 
tigevꝛſachen / diſe nachfolgende ſtũck. 

Zů dem erſten / wan alle menſchen dy 
vff erdtreichond dem meer wonen / ſich 
vereinigten vnd zů ſa men kemmen ye 
mande ʒů letzen / das fie in keinen weg 
dem ſchaden mögen / der von im ſelbs 
nit geletzt würt. | 

Zů dem andern das die helligẽ men 
ſchen groſſen nutz empfahen / in dẽ din 
gen / in denen man achtet ſie gepeiniget 
werden. 

Zů dem dꝛitten das die allein geletzt 
werden die da letzen. 

Zů dem flerden / dz der / der fi ich lde 

A ii 


Pꝛedig vnd lere 


verlaßt vnd letzt / wan er ſchon mit tau 
ſent gůttheten von vß wendig vndſteu⸗ 
ret würd / wer im nit gnůgſam zů feiner 
ſeligkeit. 

Ein kurtʒ vßlegung in einer ſum der 
matery / vnd vnderſcheid vnd zerteilũg 
der capitel diſes bůches / des heiligẽ any 
dechtigen hochgelerten vnd wol reden⸗ 
den manß Johans Chriſoſtomi / biſch⸗ 
off zů Conſtantinopel / dauon / das nye/ 
mands geletzt oder geſchedigt würt dã 
von im ſelbe. 

Die voꝛrede 

In der diſer lerer ermant die dis le⸗ 
ſen werden / das ſie nit durch ſeltzamig⸗ 
keit des titels bewegt werden / ſunð das 
ſte das end der angefangnen red erwar 
ten / vnd alſo vff ir alte meinung Vyhẽ. 

Das ander Capitel. 

Jögt an die vꝛſachen der altẽ irrung 
die da ſpꝛicht das alle ding on oꝛdnung 
ſeien / vnd kein billicheit noch kein gere⸗ 
chtigkeit vnð dẽ menſchẽ gehaltẽ werd. 

Das dꝛit capitel. 

Halt für / in ſunderheit die oꝛdnung 

der ding / von den geredt würt als was 


da ſei / geletztvnd geſchedigt werden / in 


welcher materien vnd gegenwurff ſicho 

begibt / das man geletzt werde / vñ zoͤgt 

an / das ein ieglichs ding oder creatur / 

etw hat dauon es geletzt mag werden. 
Das vierde Capi. 

DSoͤgt an / dz mit ware ſchadẽ ons nie 
mãt anðs ſchadẽ mag / dã allei wir vns 
ſelber / vnd zeucht harbei die falſchẽ mei 
nung / der gemeinẽ leyẽ / die da meinen 
das dem menſchẽ ſchad die armůt / fal⸗ 
ſche anclagung / der tod / vnd ande des 


gleichen 5 


Das fünffecapi. 

Dis capitel beſchꝛeibt was da ſei die 
tugent des gemütes / vnd nimpt anzen 
gung vnd gleichnüß vß den leiplichen 
ſubſtantzen / ſpꝛicht das / das da ſei dye 
tugend des gemũtes / wan einer ein re⸗ 
chren glauben hat von got vnnd recht 
thůtvnder den menſchen / das felb mag 
keiner / auch nit der teuffel / dem menſch 
en wider ſeinen willen nemen / das beſte 
tigt er auch d urch exempel des heiligẽ 


Jobo / der Apoſtel criſti / des platereten 


Tazari des gerechten Abels / bewert da 
mit / das nit allein keiner von einem an 
dern geletzt wũrt / ſunder das auch dye 
menſchen groſſen nutz empfahen in dẽ 
dingen / in welchen man ſie achtet das 
ſie gepeinigt werden. 

Das ſechſt capitel. 

Zoͤgt an dz die gedult derẽ dy ſchma⸗ 
cheit vñ vngerechtikeit leidẽ / nit hinweg 
nimpt das laſter derẽ die mit boͤſem für 
ſatz iren nechſten ſchmacheit beweiſen / 
vnd troͤſtet die menſchen in allen wider 
wertigkeitẽ / als armůt / ereabſchneidũg 
ellend / kranckheit /geſenckniß vñ dẽ tod. 

Das ſibend Capi. 

Bewert das die allein geletʒt werden 
die and leut letzen vn zeucht har ʒů Car 
ym / die herodias / den teuffel / vñ dz der 
da geletʒt würt nit von eine anðn / ſunð 
von im ſelber durch ſein vngedult gele⸗ 
Bet wůrt / vnd beſtetigt das durch exẽ⸗ 
pel des heiligen Jobs vnd ſant Pauli. 

as acht capitel. 

Zoͤgt an dz durch vᷣlierũg ð seitliche 
narũg / werden nit gehindt die werckẽ ð 
barmhertz keit / z ſich durch entweltig⸗ 
ũg ð reichtũb niemãd ſchetze geletzt fein, 


Js hannis Criſoſtomi 


Das neund cap. 

Beclert die ſchnödikeit des lebens / dz 
in wollüften gefüre würt / vnd nent das 
ſelbs leben / ein aller ſchentlichſte / ſtinck⸗ 
eſte gemeine fraw / deren angeſicht / heß⸗ 
lich / erſchꝛecklich / grob / růhe / bitter vnd 
gräßlich iſt. 

Das seßend capi. 

In dem fert der lerer für / von ð wan 
en / vnd vppigen begird der reichtumb / 
vff das keiner mein / das er vmb blier⸗ 
ung willen / ſeiner zeitlichen hab geletzt 
ſei / vnd zeugt das geitigkeit iſt ein flam 
durch den die gantz welt verderbt würt 
die da auch nit entweicht noch ſtat gibt 
der lleb weder der früntſchaft / noch des 
eelichen gemahels / oder der kinder. 

i Das eilffte capi. 

Jeugt warumb die reichtũb fo vaſt 


begert werden / als vmb wolluſt willen 


des leibs / vmb der eren vnd dienſtbar⸗ 
keit / vnd früntſchafft willen anderer me 
ſchen / vnd darumb das ſich einer deſter 
leichtlicher rechen mag. 
Das ʒwoͤlfft capitel. 
Bewert das die reichtumb / nir ſeyen 


zů begeren / vmb wollufts willen des lei 


bes / vnd wigt gegen einanð / den tiſch ei 
nes reichens / vnd eins mittelmeſſigen / 
vnnd söge an / das der tiſch eine mittel⸗ 
meſſigẽ hat vil kurtzweil. Aber dargegẽ 
dz die tiſch der reichen ſeiẽ ʒůuerflůchen 
grlißelich vñ vol kranckheiten vñ befle⸗ 
ckung. Das. viii. Capi. 
In welchẽ veſtigklichẽ beſtetigt wirt 
98 reichtumb nit ſelen zů begerẽ vmb 
zeitliche cer willẽ/ ſo doch ſolich falſch er 
dẽ menſchen der himliſchẽ ere beraubet. 
Das vierʒehend capi. 


III 


In welichem bewlſen würt das reiz 
chtumb nit ʒů begeren ſeien / vmb rache 
zůhaben von den feindẽ / wan begirlich⸗ 
eit des rachs dem menſchen die barm⸗ 
hertzigkeit gottes entzů het. 

Das fünfßehend ca. 

In welichem bewiſen würt / das der 
mẽſch vmb armůt willen / zů nüt vner⸗ 
lich oder vngebürlich gezwungẽ würde 
ſunder durch ſein eigen cleinmütigkeit / 
vn würt herzů gezogẽ / dz exempel des 
blateretẽ Laʒari / welches armůt zůgefü 
get / wz auch ein aller bitterſte krackheit 
vnd ward vaſt genert ſein verſůchnüß 
durch die nehe des geitigen vnmilten 
reichẽ mãß / ð da koſtbarlichẽ lebt. Wirt 
auch ſolichs beſtetigt durch das exẽyel 
ſant Pauli des Apoſtels / vnd herwider⸗ 
um̃ würt gegẽ inẽ gewegẽ Judas ð ver 
reter / welchẽ truwloſen vñ ð ſich ſelbo ge 
letzt hat / nit hond moͤgẽ nutz ſein / alſo 
vil gůtthet des herren Jeſu criſti / wůrt 
auch si letſtẽ herzů geʒogẽ / das euange 
liſch xempel oder beiſpil / von dem der 
vff einen felfen buwet vnd vff dẽ ſand. 

Das ſechtʒehend cap. 

In welichẽ zů einer groͤſſern beſletti⸗ 
gũg ð obgeſchꝛibnẽ ding harʒů gezogen 
werde die gůtthat / ſo got dẽ iüdiſchẽ fol 
cke erzoͤgt on bewiſen hat / vnib weliche 
gůtthat ſie ſich ſelbs geletzt hõ / vnd vn⸗ 
gleubig vñ vndanckbar ſeind geweſen / 
hardiðumb die vo Niniue võ eins me 
ſchẽ Jonas ( ð da vnbelãt vñ ſchiffbꝛü⸗ 
Big wʒ)ſtim wege erweckt fein worden? 
vñ dẽ nahẽ zoꝛm gottes vᷣtribẽ vñ vᷣſůn 
et habẽ. Dʒ ſibentʒehẽ capi. 

In dẽ beſtetigt ð lerer die obgemeltẽ 
ding / durch dz exẽpel ð dꝛeler Ka 


Pꝛedig vnd lere 


dle in den bꝛinnenden offen gewoꝛffen 
wurden / den die weil ſie wachtẽ / vñ ſich 
ſelbs nit letzten kein ſchaden hat zůgefü 
get / dee zarte irer iugent / die gefenckniß 
vnd der tyranniſch gewalt / ia vil me in 
dem fie dem feuer vnd dem tod darge⸗ 
ben ſeind / ſeind fie nit allein nit geletzet 
worden, Sunder ſie haben auch deſter 
groͤſſer ere vnd gloꝛy empfangen. 

Das achtʒehend cap. 

Zücht vß den voꝛgeſchꝛibnen den be 

ſchluß diſes büchlins. 

Das erſt capitel. 


Die voꝛred in der dis⸗ 
er lerer ermant die dis leſen werdẽ / das 
fie nit durch ſeltzamigkeit des tittels be 
wegt werden / ſunð dz fie dz end ð ange⸗ 
fangnẽ red erwarten / vnd alſo vf ir alte 
meinung verzeihen. x 


Ch weiß das all 


vbelgeſchickte menſchẽ / ond 


— 


235 die defleiſchlichẽ anreitiige 


2201 dene dte da allenthalbẽ dem 
erdtrych anhangẽ / vñ dẽ wolluſt / vñ boͤ 
ſen gelangẽ dienẽ / vñ auch Feine geiſtli⸗ 
chen ſiñ begreiffẽ moͤgẽ/wurt diſe myne 
red fremd ſeltzã vñ wunðbar bedunckẽ 
vñ werdẽ vileicht mein ſpottẽ / dz ich als 
bald ĩ dẽ erſtẽ anblick des titels vñ über 
geſcheiff / etliche gnůg vngeſchickte dig 
vñ die niemã wurt ð warheit gieich ach 
tẽ. Fürhalt. Ich wurd aber darũ nit vo 
meine fürſatz abſtõ. Ja ich wurd vil me 
des halbẽ getrungẽ / vff zů zeichẽ vñ ge 
tzelich zů bewerẽ die ding / die ich mir hõ 
fürgeſetzt / doch fo fer / dz die / denen dye 
ding võ denẽ ich red vngehoͤꝛt duncken 


wurd / im anfang ein wenig gedult mit 


mir habẽ / vñ mich in meiner voꝛred nit 
irrẽ/ſunð dz end meiner fürgenomnen 
pꝛedig erwartẽ. Dã ich weiß / dz fie har⸗ 
nach mir werdẽ beiſtõ / vñ werdẽ ſich ſel 
bes bekennẽ irs vᷣgangnẽ irrungs / vnd 
(als ma ſpꝛicht) ſie werde ein wiðwurff 
thũ vñ gnad begerẽ / deßhalbẽ dz ſy biß 
har / nit ein rechte meinũg habẽ gehebt⸗ 
fie werde darzů auch mir danck ſagen / 
als dy kranckẽ / danckẽ dẽ ertztẽ / ſo ſy dy 
geſuntheit wider vberkomẽ Babe‘ Dar 
um wil ich nit / dz du mir dy⸗ meinũgvn 
der mein augẽ ſchlaheſt vñ fürwerffeſt / 
die da bißhar bei dir veraltet bliben iſt 
fund erwart ein wenig / red vñ gegẽred 
meiner pꝛedig. Vñ fo weiß ich / d du dã 
ein recht vꝛteil in diſem fůrgenõnẽ han 
del vallẽ würſt / ſo du magſt dẽ rechten 
weg zů vꝛteilẽ erſehẽ / nach dẽ dein doꝛn 
echtige meinũgẽ die in dit ſein / mit ð ſt 
chel ð vniinfftigen vꝛſach die ich wurd 
angebẽ ) werdẽ abgehauwẽ. Sittẽmal 
auch die richter diſer welt / ñ ð gemein 
en ſachẽ / wã ſie ſchon ſehen / das ð ancla 
ger / der die erſt red des handels volfiert 
hefftigklich wol redet / vñ vberftüſſig iſt 
vß denẽ aller reilichiſten beunnẽ ð kunſt 
wol zůreden / noch dennacht / fo erwarte 
fie die volfierũg nachfolgend red / des ð 
zů den dingẽ antwurtet / vnd hoͤꝛen in 
mit gedult / vñ werdent nit durch dle er 
ſtẽ anelag bewegt vꝛteil zů ſpꝛechẽ. Wie 
wol ſie dunckt / das die ding die geredt 
ſein / aller gerechteſt fein / da es würt võ 
irẽ gericht / auch dẽ andern behalten ein 
gantze ſtat zůreden vnd zů antwurten / 
dañ das iſt die erberkeit vnd gůter ſitt 
der richter / das ſie die ſachen vff beiden 


Johannis Chriſoſtomi 


| parthyen ſteiſſigklich erkennen / vnd al⸗ 
ſo das vꝛteil ſellen oder offenbaren. 


Das ander capi. ʒeuget 
an / die vꝛſachen der alten irrung / dy da 
ſpꝛicht / das alle ding on oꝛdenung ſeien 
vnd kein billicheit noch kein gerechtig⸗ 
keit / nder den menſchẽ gehalten werd. 


lirumb auch 
in diſem gegen wertigen 
bGeandel hat die meinüg 
Vidie bei vilen menſchẽ v 
dldlAltet / vñ lang zyt gewur 

tzelt iſt. Dʒ erſt ampt eins redners vnd 
anclegers volbꝛacht / die da gar nahe 
durch die gãtz welt vßſpꝛicht / vñ für ein 
warheit ſagt / das da alle ding ſeien on 
oꝛdnung / vnd kein recht noch billicheit 
mög vnð den menſchen gehalten werde 
Dan wir ſehen teglich / das vil menſch 
en mit aller vngerechrigkeit geletzet ge⸗ 
ſchedigt vnd gepeinigt vnd vndtruckt 
werden / das die ſchlechten / nideren vnd 
ſchwachẽ / werdẽ von den gewaltige vñ 
ſtarcken / vnd die armen von den reichẽ 
vberfallen / angewendt vnd vberboldt 
Vnd als es nit möglich iſt zů erʒelen dy 
wellen des meers / alſo mücen die auch 
nit / die gepeinigt werdẽ / vñ vngerechti⸗ 
keit leiden / in einer beſtimpten zal / vegri 
fen werden / dan den ſelben komet kein 
keiſerlich recht zůhilff / auch fo mag kein 
foꝛcht / oder enſitzung ð richter / noch keĩ 
and krafft vnd macht / ſoliche krãckheit 


vñ verderplicheit verlieren hinderſtellig 


I 


vñ zam machẽ / ſunð werden vil me alle 
tag gemert / weinen vnd ſüfſtzen nemen 
vberhant. Dan die richter / die da ſolich 
ding zů demmen vnd nider zůlegen vᷣ⸗ 

dnet vnnd geſetzet ſeind / die erwecken 
ſchwerere vngewitter vnnd ſchedlicher 
kranckheit. Vnd würt dis vnreinigkeit 
dis laflers ſo vaſt ee etlich ar 
beitſellig vnd thoꝛechtig in die vnſinni⸗ 
keit vffbꝛechen / das ſie vmb der ding 
willen / auch die goͤtliche fürſichtigkeyt 
ſchuldigen / ſo fie ſehen daz / der ein erber 
ſtil/ vnd fridſam leben fiert / zů zeitẽ für 
die gericht gezogen / gefeſſelt vnd vinge 
triben wurt / vnd leider die aller ſchwerz 
ſten vnd hoͤchſten ding / vnd ein vnge⸗ 
hoꝛſamer widerſpeniger vnfrõmer ſchal 
ckhafftiger ʒů nimyt in reichtumb / ge⸗ 
walt vnd cer / das ſich iederman voꝛ im 
entſitzt vnd ab im erſchꝛickt / das er au 
ch mit vnzelicher form vnd weiß kreutzi 
get vnd peinſget / vnd (ſol ich alſo redẽ) 
mit füſſen trittet / vñ zerknitſcht die frũ⸗ 
men vnd erberen menner. Aber dis vn 
gerecht vnd dis vnbilliche vngleicheit / 
würt nirt allein in groſſen ſtetten / ſun 
der auch in dẽ doͤꝛfferen / nitt allein auff 
dem land / ſunder auch auff dem meere 
volbꝛacht vñ geübt. 


Das dite Capi. 


Diſcs Capitel haltet 
für inn ſunderheit / dye oꝛdenung / der 
dinge / von denen geredt würt / als waz 
da ſei / geletzet vnd geſchedigt 1 

ili 


ꝛedig vnd lere 


in welicher materiẽ vñ gegẽwurff ſichs 
begibt / das mã geletzt werd / vñ zoͤgt an 
das eln ieglichs ding oder creatur / etwz 
hat / dauon er geletzt mag werden. 


mb alter anzeugũg wil 


In 
ien für ein warheit gehal 

ten iſt / ſo würt von not wegẽ / diſe mein 
ptedig / die da kampff vñ gegenred habẽ 
würt dar gegen yngefürt / dz ſie diſer fal 
ſchen meinũg / grund vñ fundamẽt ( wy 
wol ſie alt ſeind vmbſtoß vn vm̃ſtürtz. 
Darũb wiewol (als ich vor geredt hab) 
das ich bewerẽ wil / ſcheint nüw / ſeltzaz 
vñ wundlich ſein / ſo vᷣheiß ich doch / dz 
diſe meine bewerũg vñ beſchluß / denen 
die diſe ding / die ich redẽ wurd / woͤllen 
fleißigklichen vf merckẽ / warhafftig vñ 
nutzbar erfunden werdẽ / das iſt dz mei 
ne pꝛedig vheiſſet zů beweren. Aber ych 
bit euch / das keiner an dẽerſten btrübt 
werd / ſo er hoͤꝛt / das niemand mag gele 
tzet vñ geſchedigt werdẽ / dan võ im ſel 


ber. Aber das die verſtentniß diſer pꝛe 


dig / deſter ebner vñ offenbarer werd / ſo 


wil ich zů dem aller erſtẽ erſůchen / was 
da fei /geletzt vnd geſchedigt werden |} 


gegen wz matery / weſens / ſubſtantz oð 


gegẽwuffd / einẽ ieglichẽ begegnet / das | 


er geletzt werd. Das mag aber clerlich 
er geſchehẽ / wã wir zů dem erſtẽ erfoꝛſch 


en / w oð wa da ſei / tugent in dẽ mẽſch 


en / dã darnach fo würt deſter warlicher 
erſchelnẽ/ wa her oder in welcher geſtalt 
im mag begegnẽ / das er geletzt werde⸗ 
vñ warin man meint vnd ſchetzt / dz er 


geletzt werd / ſo er doch nit geletzt wůrt. 
Das wil ich auch mit ʒũgeleltẽ exẽpeln 
clärlicher erzengẽ. Alles dz da iſt in den 
creaturẽ/dz hat etwas / dauon es zerſtoͤꝛ 
et vñ geletzt mag werdẽ / namlich ð roſt 
zert das yſin. Die ſchabẽ letzẽ dy woll 
Der wolff die h erde der ſchaff / verwan 
delung des eſſigs / den wein / die bitter 
keit / vderbt die ſũßigkeit des honnigs. 
Die rupen ſchaden dẽ ſomẽ / der hagel 
dẽ weingartẽ. Die hewſchꝛeckẽvñ keuer 
vᷣderben die baum / vnd mancherlei krũ 
ter vnd gewechß / vnd das mein pꝛedig 
alle ding zů erzalen nit zůlang verʒogen 
werd) mancherlei weiß vn ſoꝛm / ð krãck 
heit fügt ʒů erſtoꝛung allen koͤrpern vñ 
leiplichen ſubſtantzen. 


Das vierd capi. ʒeuget 
an / das mit warẽ ſchaden / vns niemat 
anders ſchaden mag / dann allein wyr 
vns ſelber / vnd zücht Barby die falſchen 


meinũg / der gemeinẽ leyẽ / die da meine 


dz dẽ menſchẽ ſchad / die armůt / falſche 
anklagũg / 8 tod vñ ande des gleichen. 


dumb als ein 
;pedes / deren obgenanten 

ding / hat etwas / da dur 

ch es geſchedigt / vnd die 
geſuntheit feines ſtandta 


A 
— — — 


mag zerſtoͤꝛt werden. So woͤllen wir er 
fůchen was da ſei / da durch die tugent 
des menſchlichen gemütes geletzet vnd 
geleſtert wurdt / dann die menſchen ſche 
tzen / einer anders dan der ander. Not 
iſt es / dz ich euch dle ſalſchẽ meinũg har 
zůherf ier in das kocht / vñ fo die ſelben 


zohannis Chriſoſtomi 


nider getruckt vnd verwoꝛffen werden / 


das ich dan vnderweiß / vnd clarlichen 


anzeng / als die warheit an ir ſelber iſt / 
das niemand anders vns in rechtẽ wa⸗ 
rem ſchaden mag ſchedlich ſein / dan al 
lein wir vns ſelbs. Darumb ſo meinen 
ettlich das dern menſchẽ ſchad / armůt. 
Die andern meinen das im ſchade ab⸗ 
bꝛũch oder vnrechte falſch verclagung / 
oder der tod / vnd weinent vnd beclagẽt 
das in diſen dingen / ſtond alle vnſellig 
keit vnd ellend der menſchen / vnd ſagẽ 
das dy alles mitleidens od aller erberm 
den wirdig ſeient / die in diſe ding gefes 
tzet ſeind / vnd clagen mit weinen / vnd 
ſpꝛechen zů einander. Mas vbels hatt 
diſer gelitten. Alle ſein hab vnd zeitlich 
narung / iſt im ſchnel vnd bald geweltig 
klichen entzogen vnnd entzuckt woꝛden / 


vnd ſpꝛicht fürbaß ein ander von eines. 


andern. Der ligt kranck inn einer aller 
ſchwerſten kranckheit / vnnd haben die 
ertzr an im verzagt. Ein anderer der be 
weint die da in gefenckniß vnd banden 
gehalten werden. Ein anderer beweint 
die irer vatters lands mangeln / vnd in 
das ellend verwiſen vnd vertriben ſein 
Ein anderer / beweint die vß freiheit in 

dienſtbarkeit vnd eygentſchafft getrun⸗ 


gen ſeind. Ein anderer beweint die von 
den feinden betrübt vnd in gefenckniß 


gefürt ſeind. Ein anderer die durch den 
ſchiffbꝛuch 2 ſeind / oder die in dẽ 
feuer verbꝛant / oder die durch vmbfallẽ 


der gebeuw ertruckt vnd erſchlagẽ ſein. 
Diſe all werdent von den leuten gecla / 
get vnd beweint. Aber die da vbels wir 
cken / vñ boͤſtlichen / ſchantlichen / ſchalck f 
hafftigklichen leben / die werden võ nye Sn 


\ 
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mand beweint / ſunð auch Ins doch no 
ch me vnſeliger iſt) werden dy felbe dick 
von den menſchen gelobt / vñ werden ſe 
lig genent / das da wilfigtli ein vꝛſach 
alles vbels iſt. Nun wolan ſo woͤllẽ wir 
doch fo fer das mich niemants irr / als 
ich anfengklichen gebetten hab) anzöͤgẽ 
vnd beweren / das da der dingen keins 
die ich oben beſtimpt hab / einem weiſen 
fürſichtigen man ſchaden noch ſeins ge 
mütes tugent zerſtoͤꝛen oder verderben 
mag. Sag mir doch was haben die ob 
genanten ſchaden geletzt oder geſchedi⸗ 
get an der tugent ſeins gemüts / den gt 
nen der da von falſchen anclegern von 
dieben von raubern vmbgeben iſt ge⸗ 
weſen / vñ hat alſo fein zeitliche güter 67 
loꝛen. Das. v. Capi. 


Dis Capitel beſchꝛeibt 
wz da ſei die tugẽd des gemäto, vñ ni⸗ 
met anzeugũg vñ gleichniß vß dẽ leipli 
chen ſubſtantzẽ ſpꝛicht 95 dz ſei die tugẽt 
des gemůts / wã einer ein rechtẽ glaubẽ 
hat võ got vñ recht thůt vnð dẽ mẽſch 
en / dz ſelb mag keiner / auch nit ð teuffel 
dem menſchen wid ſeinen willẽ nemen / 
dz beſtetigt er auch durch exẽpel des Bet 
ligẽ Jobs / 8 Apoſtel criſti / des blatertẽ 
Lazari / des gerechtẽ Abels. Bewert da 
mit dz nit allein võ eine anðn keiner ge’ 
letzt würt / ſunð dz auch die mẽſchẽ groß 
en nutz empfahẽ in dẽ dingẽ in welchen 
mã ſy achtet dz ſie gepeiniget werden. 

Ber wil es vch 

dunckẽ / ſo wölle wir erclerẽ 
vp vßtrukẽ (als ich mir für 
gſetzt hab wz da ſey die tu 


Pꝛedig vnd lere 


get des gemütes / vñ dz die ſelb deſter of 
fenbarlicher mög erkent werden / ſo woͤl 
len mir můtmoß vnd gleichniß võ leip⸗ 
lichen ſubſtantzen niemen / das wir voꝛ 
hin feßen vnd mercken als in einem ex⸗ 
empel / was da ſei die tugend oder vber 
treffung eins pferde. Solle die tugend 
krofft vnd großwirckung des pferdes 
geachtet vnd geurteilt werden / in dẽ ſyl⸗ 
berin zeumen oder in hübſchen ſattelde⸗ 
cken / vnd in ſcidin flemmenlin / vnd in 
hübſchen geſchmickt / mit edlen geſteinẽ 
vnd im kam oder halßhar / mit guldin 
ſchnierlin yngeflochten vnd yngewebet 
Oder aber in ſchnelligkeit des lauffens 
vnd ſtercken der fůſſe / in gewiſſe des fat 
ten gangs / vnd in ſtercke der bꝛuſt / vñ 
in allen dingẽ die da si einer reiß kãpff 
vnd ſtreit zůnolbꝛingen nutz vnd deu⸗ 
welich genent werden / das es (intweds 

kecklich vnd vner ſchꝛocken ein feind an 
wend vnd angang / oder in widerwertig 
keit moͤg ſeinen herren der vff im ſitzet 
ſchnelliglich erloͤſen / frei vnd ledig mach 
en. Iſt das nit gewiß / das vil mee in di 
ſen dingen / dann in den genanten von 
den vor geſeit iſt / die tugend vnd krafft 


eins pferdes geoffenbart werden / was 


aber in den andern thieren. Iſt es nit al 
ſo / das die güte vnd tugend in einem ie 
den thier würt dafür gehalten / weñ ſie 
eintweders mügen groſſe left vnd bürd 
ſtarcklichen tragen / oder ſo ſie moͤgẽ ſtar 
cke wegen ziehen. Der ein thier verſůch 
en vnd beweren wil / ſolt der ein vffmer 
ckung haben / vff die ding / die imvnder 
geleit ſynd (oder als ich geſpꝛochen hab) 
ſolt er nit mer anſehen / ob es in ſeinen 
glidern / an feinen ſchencklen füſſen vñ 


hůfften ſtarck vnd krefftig fl, Item wã 
wir ein weingarten verſůchen vnnd be 
weren woͤllen / ſolten wir das anſehẽ / ob 
er hübſche rebbletter hab / oder pampeln 


vnd zein weit vßgeſpꝛeite / oder ſollẽ wir 


nit lieber anſehen / ob der weingart dick 
frucht trage vnd vil vnd vol trauben. 
Des ſelben gleichen ſollen vnd moͤgen 
wir das an eim Olbaum vnd an andn 
baumen warnemen / darn nb woͤllenn 
wir auch des gleichen handlen von den 
menſchen / vñ wöllen erſůchẽ vñ durch⸗ 
gründen / was oder wa da ſei die rechte 
ware tugend des menſchen / vnd dan ſo 
woͤllen wir ſchetzen vnd achten dz er ge⸗ 
letzt ſei / wan er an der ſelben tugend ge 
letzet iſt. W iſt dan die tugend des mẽ⸗ 
ſchen / eo ſeind nit die reichtumb / darũb 
folen nit ſoͤꝛchten die armůt. Es iſt any 
ch nit geſuntheit des leibs / darumb ſol 
tu nit foͤꝛchten kranckheit. Es iſt auch 
nit der lymut oder hoch achtung ð men 
ſchen / das dich villeicht nachreden der 
leut nit erſchꝛecken. Es iſt auch nit frei 
heit / das du nit ab der dienſtbarkeitvñ 
eigentſchafft entſitzeſt vnd erſchꝛeckeſt. 
Es iſt auch nit dis gemein leben / dz du 
villeicht nit foͤꝛchteſt den tod / Wz iſt ab 
er dan die tugent des gemütes. Es iſt 
das ein menſch rechten glauben vnd 
ein rechte meinung hab von gor / vnnd 
recht leb vnd wirck under den menſch 
en / dan alle die ding / die wir obnen be⸗ 
ſtimpt haben / moͤgen von dem menſch 
en entzogen vnnd genommen werdenn 
wan er ſchon nit wil / wan er aber diße 
tugent hat / ſo mag es im kein menſch / 
auch nit der teufſel nemen / es ſei dann 
ſach / dz der / ð ſie hat ſelber bliere. Diſe 


Diꝛedig vnd lere 


oꝛdenung hat auch der tenffel geweiſet 
darumb da er den ſelbigen Job an ge⸗ 
wendt vnd ſein begert hat / da hat er al 
le € n hab / in verluſt vß geben nit dar⸗ 
ums das er in arm mecht / ſunð das er 
vm̃ feiner vᷣloꝛnen güter willẽ trurigvñ 
leidig würd / vñ ein vnrechte ſchantliche 
red fiert wider got / darumb der teuffel 
auch feine ganze leb gereinigt hat / nit 
das er in krack mecht / da durch er nitt 
geletzt ward / under dz er vi eicht durch 
pein qual vñ auch ſchmertzẽ ð krackheit 
an feiner beſtẽdigkeit beharrũg vñ ſtat⸗ 
hafftigkeit bloͤd vnd müd moͤcht werde 
vñ alſo ð tugẽd feines gemüts entbloͤrt 
vñ beraubt würd. Darũb hat er in mit 
mercklicher feiner kinder beraubũg vñ 
entſetzũg verwundt. Darumb auch ſei⸗ 
ne leib gepeinigt / mit vil ſchwerer pein⸗ 
da het er im hẽcker zůgebẽ / dã die henck 
er hettẽ nit ſo tieff mit krapffen in ſeine 
ſeitẽ gegrabẽ als er ſelbs mit ſtreichẽ ge 
thõ hat / vñ die ding alle hat er gethon 
(ſpꝛich ich allein / darũb dz er etz boͤſt 
lich vñ ſchẽrlich meint / hielt vñ glaubt 
von got vnd von der gotheit. Es ſeind 
auch darumb die freund die ʒů im kam 
mein zůtroͤſten gereitzt vñ bewegt woꝛ⸗ 
de in zů entriſten vnd sit erzürnen / dan 
fie ſrꝛachen zů im / du biſt noch nicht ge 
nůg den finden noch die du begangen 
haſt gegeißlet / vnd rettẽ vil anðe wort 
thoꝛeng lichen in ʒů ſchuldigen vnd ym 
vnrecht zů gebe, Doch da er oß ð ſtatt 
vᷣſtoſſen / vnd ſeins hauſes / ſeiner gũter 
vñ ſeiner oͤheim vñ vᷣwantẽ entſetʒt vñ 
beraubt iſt geweſen / da hat er gehebt ei 
nẽ miſthuffen far ſein hauß / die erde fiir 
fein bet / den miſt far ſein cleið. Noch dẽ 


VI 


nacht iſt Job in allen diſen dingen nice 
allein nit geletzt / ſunder durch diſe ding 
eerlicher vnnd großmechtiger worden, 
Da da ð teu ffelin / in aller ſeiner hab / 
vnd geſundtheit des leibs beraubt het / 
da hat er im durch fein gdult / groſſe on 
gemeſſne reichtumb der tugend geſam 
let. Job was auch nit einer ſolichẽ groſ⸗ 
fen zůnerſicht vnd hoffnung za got / ob 
er in diſem ſtr it vñ kampff feine ſweiß 
verrert hat. Dyweil nũ diſerð ſo groſſe 
ding hat / vnd von dem gelitten hatt / 
der da alle menſchen in boßheit vnnd 
grymmigkeit vbertriffet / an der tug⸗ 
ent feines gemũtes nit hatt mögen ge⸗ 


letzet werden. Wer würt nun ſein / des 


elag man würt fr billich achten / ſo er 
ſrꝛichet / diſer hat mich geletzet der hat 
mir geſchadet / dißer hat mich gehin⸗ 
dert / dann ſo der teuffel der aller boß 
heit voll iſt mitt allen feinen krefſten 
mitt allen feinen pfeilen / vnnd gewer 
die er inn das hauß dißes gerechtenn 
menſchen / oder inn ſeinen leib gericht 
hat / in gantz nitt hatt moͤgen letzen / 
ſunder vil meer (als ich geſpꝛochen ha⸗ 
be) eerlich vnd durchleuchtig gemacht 
hat. Wie mag dann iemands einen 
anderen menſchen bil ich ſchuldi? enn 
vnnd verklagen / das er von im geletzt 
vnnd geſchediget woꝛden ſei. Was yſt 
das moͤchteſtu ſytechen / iſt Adam nit 
gelegt worden von dem teuffel / vn nd 
iſt ernit von im betrogen / vnd vß dem 
Paradeiß verſtoſſen woꝛden / der teufel 
hat in nicht geletzet / ſunder ſein eygen 
varleſſigkeit / da er inn haltung der 
gebot gottes nit gewacht hat / dan der 
da mit fo vil rũſtung gewere vñ liſten 


Dꝛedig vnd lere 


vnd betrug verſoꝛet vnd gewapnet wi 


der den felbigen Job geſtrittẽ hat / vd 


hat in doch nicht moͤgen vberwinden 
wie het er dan allein mit etlichen ‚offer 
denen dingen / die er gegen Adam geüb 
et hat in moͤgen betriegen. Es wer dan 
ſach / das Adam ſich ſelbs durch ſein ey 
gen farleſſigkeit willigklichen verraten 
het. Nun moͤchteſtu ſyꝛechẽ wie iſt dem 
der da mit falſchen vnd vnrechten ver⸗ 
clagung vmbgeben / verwißen vñ ver⸗ 
triben würt vñ al ſein hab verlürt / wirt 
der ſelbig nicht geletzt / ſo er alles feines 
vatters guter beraubt iſt / vnd ind hoͤ⸗ 
chſten armůt gecreutzigt würt. Nein 
ſpꝛich ich / dan er wurt nicht allein nice 
geletzt / ſunder er empfacht auch ettwas 
gewinnes vnd nutzes. Iſt es ſach / dz er 
veſt bleibt vnd wachet / wie alſo; Sage 
mir hat der mangel vnd gebꝛuſt leiplich 
er gũter die Apoſtolen vnſers herren cri 
ſti geletzt / haben fie nicht ein armes dür 
fftiges leben gefürt in hunger / in durſt 
in bloͤſſikeit vnd nackenheit / vnd vmb 
ð ding willen ſeind ſie deſter clarer dur 
chleuchtiger vñ großmechtiger geachtet 
woꝛdẽ / vnd haben da durch ein groſſen 
troſt vnd zůuerſicht vor got dẽ herrẽ vb 
erkomẽ. Wz aber mit dẽ Lazaro / hat in 
nit fein kranckheit / ſeine geſchwer vnd 
aller hoͤchſte armůt zů der ewigen ſelig⸗ 
keit bꝛacht vñ gefüret / hat im nit dy pei 
nigũg diſer welt ein kron in ewigkeit be 
reit / vñ wie dã dem Joſeph / der da in 
ſeines vatters huß / vnd an den fremdẽ 
mit ſchmacheit vᷣſpottung vnd vᷣſchme 
hung iſt erfült woꝛdẽ / alſo vaſt / das er 
auch ein eebꝛecher geſchetzt vnd ð dienſt 


barkeit vnd eigentſchafft vnderwoꝛffen 


geweſen / võ vatter vñ můter/ a 
feines vatters huß vᷣtriben woꝛden . aſt 
er aber nit von der ding aller willen in 
groß verwunderniß voꝛ allen menſchẽ 
vnd in groſſer eer voꝛ got vnſerm herrẽ 
Was ſol ich aber reden von ellend / von 
armůt / von ſchmehung die etlichẽ ſeind 
sügefiigt woꝛden / vñ dauon das treffe 
liche wunderbare menner ſeind in diẽſt 
barkeit getrungẽ / eigen leut ſeind woꝛdẽ 
Sage mir was der / dem tod geſchadet 
hab / dem aller gerechſten Abel / ð herb / 
ſcharpff / bitter tod der im nicht dutch 
ein gemeinen todſchlag / ſunder durch 
feins eignen bꝛůders moꝛdt zůgefügt iſt 
geweſen. Würt er nitt darumb in aller 
welt hochgelobt vnd hoch gebꝛiſen. Du 
ſiheſt nun / das mein pꝛedig vil mer an 
zoͤgt vnd bewert / dan fie verheiſſen hat 
dan nit allein iſt offenbar woꝛden / das 
ich anfengklichen für hab gehalten / das 
da keiner von einem andern geletzt wer 
de / ſunder auch das die heiligen mẽſch 

en vaſt groſſen nutz vnd gewin empfa 

hen in den dingen / in den man ſchetzt 

das ſie gepeinigt werden. 


Das ſichſte Capttel. 
Dis capitel ʒeuget das 


die gedult deren die ſchmacheit vnd vn 
gerechtigkeit leiden nit hinweg nimmet 
das laſter / deren die mit boßheit irẽ ne 
chſten ſchmacheit beweiſen vnd troͤſtet 
die menſchen in allen widerwertigkeitẽ 
als armůt eerabſchneidung / ellend/krã 
ckheit / gefenckniß vnd dem tod. 


- 
_ 
> 


Johannis Criſoſtomi . 


Aſpꝛichſt. wa 


| ſtraffung / warumb iſt dy 
bell: vmb was vꝛſach ge⸗ 
ſchehẽ fo vil troͤwoꝛt / ſo niemãt dẽ anðn 
letzt / vñ niemãt geletzt würt. Du ſolt 
mein red nit verkern / vnd eins vnð dz 
ander müſchen / dã ich hab nicht geſpꝛo⸗ 
chen / das niemants den andn letz / ſun 
der das niemants von einem andn ges 
letzt werd / vñ ſyꝛichſtu fürbaß / wie mag 
das geſein / ſo etlich menſchen ſeind die 
da letzen / vnd iſt niemands der da ge⸗ 
letzt wurt. Es iſt alſo /als ich ietzunt an 
gezeugt hab / dann die bꝛũüder Joſephe 
haben in geletzt / vnd vnredlich an ym 
gefarn / er iſt aber nicht geletzt worden / 
vnd Caym hat vbel vnd boͤſtlich an ſei⸗ 
nem bꝛůder Abel gethon vñ gefarn ( dã 
er iſt im vffſetzig geweſen aber er iſt nit 
geletʒt woꝛden / hat auch kein vbels gelit 
ten / der vꝛſachen halb ſeind peen vnnd 
ſtraffung / dan die tugent der gedult de 
ren menſchen / die da gelitten habẽ / dye 
hat nit hinweg genommen die fünd vñ 
das laſter / deren die da mit boͤſem für⸗ 
ſatz iren nechſten vnrichtigkeit zůgefü⸗ 
get haben. Dann wie wol die da gelittẽ 
haben / ſeind erlücht worden durch ir ge 


kr 


dult / noch dennacht fo werden diſe / nitt 


frei vnd ledig der ſünd vnd boßheit irs 
fürſatz. Darumb ſo erhoͤcht die tugẽt 
des gemũtes die gůten ʒů der ewigenn 
ſeligkeit. Aber die boßheit des gemütes 
die ſenckt die boͤſen zů ewiger peen / dar 
nb würt von gott dem rechten richter 


denen / die da der ler vnd tugend ſtandt 


hafftigklichen angehangen / vnd zů dẽ 


* 


rumb ſeind die pen vnnd 
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grünen zweig des geſigs kommen ſeind 
bulich bereit das ewig reich / aber denen 
die in der ſchalckhafftigkelt ires fürſatz 
beharret haben / würt die hell billich ver 
oꝛdnet vnd zůgeacht / der vꝛſach halben 
ſo dir deine hab vnnd zeitliche narung 
genommen vnd entweltigt ſeind / ſo ſpꝛĩ 
ch. Ich bin bloß vnd nacken vßgangen 
von dem leib meiner můter. Ich wurd 
auch bloß vnd nacken von Binnen ziehẽ 
vnd weichen. Thůn auch diſe woꝛt des 
Apoſtels Pauli darzů / wir haben nüt 
in diſe welt bꝛacht / wir mögen auch nit 
hinweg füren. Haſtu gehoͤꝛt / das dir 


vbel vnnd an dein eer vor den lüten ge 


redt / vnd biſt mit ſchantlichen ſchmehẽ 
woꝛten beſchwert woꝛden. So biß inn 
gedenck / vnnd ſtel für dein augen / dye 
woꝛt vnſers herren / in den er ſpꝛicht / we 
euch wan alle menſchen gůts von euch 
ſagen / vnd wol von euch reden / vñ für 
baß / freu wen euch hertzlich vnd ſpꝛing 
en vff voꝛ freuden / ſo ſie euwern nomen 
voꝛ den leuten / als etwas böͤß vnd ſchẽt 
lichs verwerffen vnd verachten. Biſtu 
vß deiner heimet / vß deinem vatterlãd 
vß deinem hauß vertriben. So gedẽck 
wir haben hie kein leiplich vatterland / 
ſunder wir erſůchen vnd begeren daz zũ 
künfftig . Wa magſtu achten / das du 
dein vatterland veloꝛen habeſt / ſo du 
auff diſem gantzen erdreich ein bilger 
biſt. Biſtu in ein vaſt ſchwere krancb⸗ 
heit gefallen / ſo gebꝛuch dich diſer rede 
des Apoſtels / wiewol vnſer vſſerlicher 
menſch das ift der leib) zerſtꝛt wiirde / 
noch dennacht der menſch der inwẽdig 
iſt( das iſt die ſel/ der würt vonn tag zů 
tag erneuwert. Biſtu in einem * 


Pꝛedig vnd lere 


oder thurn yn geſchloſſen / vnd der grũ⸗ 


ſelich tod iſt dir nahe / vnd man verfüs Ap 
cher vñ kert fleiß an / dir den ſelbẽ an zu 
ehũ / ſo wẽd vñ bꝛing für dein auge Jo Rz 

hannẽ der im kercker enthaupt iſt / vnd 


dz haupt ſo eins groſſen pꝛopheten / das 


da einer dentzerin vñ ſpꝛingerin zů ein 
er belonũg ð vn küſcheit gegebẽ iſt wors l 


dẽ. Daus wan dir alle diſe ding vnred 
lich vñ vnrechtlich werde angethon / ſo 
ſoltu nit warnemẽ die vnbillicheit vnd 
vngerechtigkeit derẽ ding / die dir wer⸗ 
dẽ zůgefügt / ſunð die ewig gloꝛy vñ ſeli⸗ 
keit / die dir vmb der ding willen würt 
bezalt vñ vᷣgolten / dan ð die ding leidet 
würt nit allein von feine jünde abſoluie 
ret vñ entledigt / ſunð er vberkompt an 
ch dar durch vil gerechtigkeitẽ / ſo ferr⸗ 
dz er ſein glauben vn ſtandthafftigkeit 
nit verlaß. Die well nun weð die ſcha⸗ 
dẽ zeitlicher gũter / noch falſch andagüig 
noch mancherlei ſchmehũg / noch ellend 
vñ mangel des vatterlands / noch krãck 
heit vnd peinlgung / auch nit der tod (& 
doch ſchwerer dan die anðn ding al ge 
achtet würt) die menſchen letzt. Ja vil 
me hůlffen vñ clerer vñ eerlicher macht / 
wahar wolteſtu mir beweifen on bewe⸗ 
ren dz iemandts geletzt würt / fo ee von 
allen diſen dingen nit mag geletzt wer 
den. as. oii.capitel. 


Dis Capitel bewert dz 
die allein geletzt werden die anð leut le⸗ 
zen / vnd zůcht harzů Czaym / Herodi⸗ 
as / den teuffel / vnd das der da geletzet 
würt / nit von einem andern / fand von 
im ſelber / durch ſein vngedult geletzet 
würt / vnd beſterigt das durch exempel 


des heiligen Jobs vnd ſant Pauli des 
oſtels. ; 


— H derden / die da letzen / vn 
irer ſchad vñ boßheit / die fie and men 
ſchen beweiſen / niemants anðs ſchadet 
dan allein in ſelbs die ſelbs beweiſen. 
Sag mir wer iſt vnſeliger dan Chaim 
dan ð tod der mit feine hendẽ feine bꝛůz 
der iſt angethon / ð Bat feinen bꝛů ð ewig 
klichen gerecht vnd heilig gemacht. Ab 
er der tod / den er angethon hat / der hat 
gemacht / das er ewigklichen für ein tod 
ſchleher / vñ fein eignen bꝛuͤders meꝛder 
gehalten wůrt. Wer iſt iamerlicher erb 
felliger vñ elender 9a die Herodias die 
da begert / dz ir in einer platẽ oð ſchöſſel 
dz haubt Joãnie flirbꝛacht vñvberant 
wurt würd / darũ dz ir haubt in die ewi 
ge feuer vnd Flamme der hellen / würde 
hinab geſenckt. Waz iſt auch boͤſers / dã 
der teuffel ſelbs / der hat doch mit feiner 
macht vnd boßheit / Job fo hoch geacht 
vnd durchleuchtig gemacht / dz die eere 
vnd gloꝛy des Jobs / ſo hoch hat zůge⸗ 
nommẽ/als vaſt auch die peen des teu⸗ 
fels gewachſen iſt / du merckeſt / das in 
diſen dingẽ vil me Aan ich verheiſſen 
hab / angezeugt vnd bewert wůrt Dan 
es iſt clarlich oſſenbar woꝛden / das nitt 
allein niemants von denen / die in und 
gerechtigkeit bewyſen / geletzt würt / ſun 
der auch das die allein geletzt werde vñ 
vbels leiden / die da vnrecht beſchwerũg 


and menſchen zůgelügt habẽ. Dã die 


* 
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guͤter des menſchen (eigentlich daruon 
zůreden ) ſeind nit die reichtumb / noch 
nit freiheit / noch geſundtheit / auch nit 
andere der gleichen / die ich oben gemelt 
hab / ſunder allein die tugent des gemü 
tes · Vnd darumb wan gegen den güte 


ren die der menſch vſſerlich hat / etlicher 
ſchad / verluſt oder peinigung zů kompt 


fo wurt der menſch nit geletzt / dã alles 
gůts des menſchen beſtot vnnd iſt ge⸗ 
gründt vff der tugend ſeinos gemütes. 
Nun ſpꝛichſtu / wie iſt dem / würt nit ein 
menſch auch in der tugend ſeines gemü 
tes geletzt. Ich antwurt nein / dan wã 
er in den tugenden ſeines gemüts geletz 


et / ſo wůrt er nit von einem anðn geletz 


et / ſunder von im ſelber. Nun ſpꝛichſtu 
wie mag einer von im ſelbs geletzt wer 
den. Ich antwurt. Wan einer zů zeiten 


von einem andern geſchlagen / oder ſein 


er zeitlicher gũter beraubt / oder in ander 


weg gepeinigt würt / vnd das er dẽ ein 


gotzleſterlichs vnd vncriſtenlichs woꝛt 
vß feinem mund haruſſer ſpꝛech / ſo wer 
er in dem ſelben geletzt vnd vaſt geletzt 
vnd doch nit von einem andern / ſunð 
von im ſelber / das iſt von ſeiner eignen 
vngedult. Sich an vnd merck (als ich 
voꝛ geſpꝛochen hab) wie groſſe ding iob 
gelittẽ hat / nit von einem menſchẽ / ſun 
der von dem der da boͤſer vnd grim̃er 
iſt / dan alle menſchen ſeind. So nun ð 


ſelb grüßelich vnd blůtuergieſſer / ſo mit 
vil gewern / mit ſo vilen betrug vnd ly⸗ 


ſten / vnd mit ſouil peinigũg / die er ym 
zůgefũgt / nit hat mögen zwingen / das 


Job mit feinen lefftzen ſündete vor gott 
Diem herren / vnd dannocht zů der zeyt 


da er noch nit hat das geſatz gottes em 


den die menſchen haben / die 5 vmd 
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pfangen / vnd auch noch nit erlangt hat 

vnnd erlebt die erloͤ ſung Criſti vnſers 
herren / vnd nit hat vberkommẽ die ge⸗ 
nad ſeiner vfferſtendtniß / wie vil mee / 
du / der da biſt mit diſen gnaden alle vᷣ 
fegen geſterckt vnd beueſtiget. Wan du 
ſelbs wilt / vnd wan du vß deinez glau⸗ 


ben die hilff gottes anrüffeſt / magſt nĩ⸗ 


mer mer vberwunden werden. Sih an 
Paulum / wie groſſe ding er gelittẽ hat / 
die auch ſchwer ſeind zů er e en / als des 
fenckniß in th irnen vnd kerckern / ban 
de / ſtreich / geißlung / pxeinigen. Er iſt võ 
den inden verſteinigt / mit růten geſchla 
gen / geſtofſen vnd vbel gehandelt woꝛ⸗ 
den. Ex iſt kommẽ vnder die reuber vñ 
moͤꝛder. Er hat gelitten heimliche vf 
ſatzung / vnd nachſtellung von feinden 
vnd von ſeinen falſchen bꝛũd eren. In⸗ 
wendig hat er gelitten foꝛcht / vnnd vß⸗ 
wendig ſtreit vnd widerſtand. Er hatt 
gelitten hunger / bloͤſſe vnd nackenheit / 
falſche verklagũg / heimliche feindſchaft 
truͤbſeligkeiten / vnd die wilden thierer / 
vnd was iſt not vil zůſagen. Er iſt teg 
lichen geſtoꝛben / vnnd hat dannocht in 
allen diſen dingen / kein gots leſterlich 
wort vß feinen mund geredt / ſunder er 
hat ſich auch gefreuwet / vnd eer vñ lob 
darin geſůcht / vnd mit vffſpꝛingenden 
freuden geſpꝛochẽ. Ich frenw mich aber 
in meinẽ leidẽ / vñ weitrr ſpꝛicht er. Nit 
allein frew ich mich / ſunder auch ich für 
che mein eer/ vnd halt mich deſter groß 
er in meinen trübſeligkeiten. So nun 
ſant Paulus / der ſo groſſe ding gelittẽ 
hat / ſich erftoͤwet / vnd fein eer geſůchet 
hat / was gnad / was entſchuldigũg wer 


u 


Hꝛedig vnd lere 


kleine ſchmackeit oder ſtreich oder and} 
lei keſtigung die da ie vil kleiner ſeind) 
got dẽ herrẽ leſſern. Dz. viii. Ca. 


Dis capitel ʒeugtan. dʒ 


durch verlierung der zeitlichen narung 
werden nit gehinðt die werck der barm 
hertzig keitẽ das ſich durch entweltigũg 
ð reichtumb niemãd ſchetze geletzt ſein. 


V ſpꝛihſt. ich 


wurd aber in anð weg 
geletzt / wann ich ſchon 


rm — 
2 one 


mein ꝛeitliche narung entzogen / vnd ſo 
wurd ich dan vnnũtz vnd vngeſchickt 
die werck der heiligen barmhertzigkeit 
den armen zů beweiſen. Dʒ ſeind zůfel⸗ 
lige vꝛſachen / aber ſie ſeind nit gůt / haſt 
du ein luſt vnd begird zů den wercken 
der barmhertzig keit / vnd des allnmů⸗ 
ſene. So merck vff / dz die armůt nitt 
hindert ein barmhertzigs gemüt. Dar 
umb wie wol du arm biſt / ſe vᷣmag ſiu 
den nocht ʒũ minſtẽ zwen haller / wa du 
die ſelbẽ op ferſt / ſo werde fie dir zů gůt 
vber alle reichtũb ð reichen geſchetzt vñ 
vffgenommẽ. Du würdeſt auch haben 
ein hand vol mels / die da genůͤgſam 
würt ſein einem yꝛop Bere zů ſpeiſſen / vñ 


wã dir ſchon die ding gebꝛeſtẽ / ſo würt 
dir dannocht nit gebꝛeſten ein trinckge IB 
ſchir vol kaltes waſſers / vß welchen din > 
gẽ/du würſt alle vberflöſſige reichung 
vmb deiner barmhertzigkeit vbertroffe IE 


Dan got ð her betert ein barmhertzig 
gemũt / vñ nit dẽ huffen oð groͤſſe des⸗ 


gelte / darũb fo merckſtn / dz du auch in 


7 


dẽ kein ſchadẽ haſt gelittẽ / das du dein 
zeitliche guter verloꝛen haſt / ſunder du 
haſt auch groſſen gewin vñ nutz dariñ̃ 
da die ewige vntoͤdlichẽ kronẽ vñ belo⸗ 
nũg / die die anðn mit vil vßgebẽ vᷣdie⸗ 
nẽ / die ſelbẽ haſtu mit ʒweiẽ hellern / oð 


“aD va » 


würt / den ſelbẽ werde diſe ding geſehen 
vberflüſſig vñ thoꝛrechtig ſein. Sitten 
mal ſie mit ð hoͤchſtẽ begird vmbſaſſen 
vn liebhabẽ die ſchattẽ / vñ crwůſchẽ vñ 
ergreifen die wind / da die gůtẽ des fick 
ſches vnd der welt (als ſie bedunckt / die 
entwiſchen vñ entſchlipffern vß irẽ hen 
den / als der wind / vñ als ein ſchatten. 
Das nennd Capitel. 
Dis Capitel erclert die 
ſchnoͤdigkeit des lebene dz in wolluſt ge 
fürt würt / vñ nent dz ſelb lebe ein aller 
ſchentlichſte ſtincke ſte gemeine ſrauw / 
dere angeſicht heßlich crſchꝛecklich gro⸗ 
be/ ruhe / bitrer vnd greuß lich iſt. 
Nd darumb 
wil es inen gefallen) 
ſo wil ich inen die in? 
nerlich vnd grüntlich 


* 


veſachẽ fer ding ff 


fi chlieſſen / vnd fo hinweg würt genomẽ 


die euſſerlich bildung durch die ſie be⸗ 


trogen werden) das ich inẽ die euſſerlich 
| 8 
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geſtalt vnd angeſicht der vnlutern vñ 
vnteinen gemeiner frauwen / die ſie lieb 
haben / moͤg entbloͤſſen vñ offenbar ma 
chen / dann ich nen dis leben / das da in 
wolluſten vnd in vberfluß der reichtũb 
vnd in gewalt vñ in wolluſt diſer welt 
volfüret würt / ein gemeine fraw / vnnd 
nen es auch nit allein ein iegliche gemei 
ne fraw / ſunð ein aller ſchentlichſte heß 
lichſte vnd aller ſtinckeſte fraw / derẽ an 
geſicht vnſauber iſt vnd abſchühelich / 
grob / ruhe / bitter vnd greußelich. Dar 
umb auch aller merſt alle die on genad 
vnd verzeih ung zů halten ſeind / die ſol 
ches angeſicht betrügt. Vnd wiewol yr 
angeſicht fo ſchentlich fo wild / ſo ruhe / 
ſo greußlich iſt / noch dennacht ſo werdẽ 
vil menſchẽ von ir gefungẽ / vñ ſo fie fe 
hen das alle ding bei ir blůtig ſeind / vñ 
das alle ding ſeind vol verferlichleit / 
vol todes / vol halßabſtürtzung / vñ wy 
wol ſie ſehen das ſie vmbgeben iſt mitt 
den aller boͤſten geſellen. Ich mei ſchme 
hung / verachtung / neid / haß / heimliche 
feintſchafften / ſcheltwoꝛt / vñ das fie als 
mit einem kreiß der ſchlangen vmgebẽ 
würt / mit den aller verderplichſtẽ ſoꝛgẽ 
mit foꝛcht on vnderlaß / mit ſtetten er 


ſchieckung vnd zittern / vnd mit anden 


tan ſenterlei vnglückhafftigẽ geſelſchaff 
ten. Aber in diſen dingen allen / kein an 


der frucht vnd nutzbarkelt iſt/ dan ver 
derplicheit / mercklicher ſchaden / vnd dy 


ewig peen / noch dẽnacht / ſo würt fie võ 
vilen vaſt begert / vñ würt lieplich / holt 


ſelig v 
grobhtit vnd vnuernnufft deren / die 
da betrogen werden / iſt fo groß / das fie 
kein vernunfft mag von der verderpliß 


vnd erwin ſchlich geacht / dan die : 
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cheit süßen vnnd ab wẽiſen / es mag ſye 
auch die offenbaten exempel deren die 
da on vnderlaß verderben / dauon nitt 
erſchꝛecken. Solt ich ſoliche menſchen / 
nit groͤber vnd vnuernünfftiger achten 
vnd vꝛteilen / dan die inngen knabẽ / dy 
da kinder ſpil (als da ein reiff oder eyn 
kloß durch lange gewelb vnd ſchwibbo 
gen vnd krume weg vmbgetribẽ würt) 
vnd ir kintlich gemüt fie fo gefliſſen vñ 
nachhengig macht / das ſie daruon inn 
keinen weg moͤgen gezogen werden / dã 
fie wiſſen nit (irs ſchwachẽ alters halb) 
das kein nutz / noch kein volkomẽ werck 
in dem ſpil iſt / doch entſchuldiget fie die 
vnzeitige iugent. Was werden aber dy 
für ein entſchuldigung haben / die im ge 
wachſen vnd volkommẽ alter / habẽ eyn 
kintlich vñ ioch vil mir krencker / dã ein 
kintliche meinũüg. Dz . x. Capi. 

In diſem Capitel feret 
der lerer für / von der wannẽ vnd vppi⸗ 
gen begir der reichtumb / vf das Feiner 
mein / das er vmb verlierung willen ſei 
ner zeitlicher hab geletzt ſei / vnd zeuget 


das geitigkeit iſt ein flam / durch den 


die gantz welt verderbt würt / die da an 
ch nit entweicht noch ſtat gibt der liebe 
weder de: früntſchafft / noch des eelichẽ 
gemahels oder der kinder. 

Ch fragen dich. 
% warumb dunckt dich / dz die 


752 reichtumb zůbegeren ſeind/ 


E. 
A 

N 
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¶ dan ich acht das hie nüt an 
zů fahen ſei Du antwurſt / darumb dz 
vil menſchen beducht hat / das die rych 
tumb gantz bequemer vnnd 2 
1 


ꝛedig vnd lere 


vber alle andere ding fei ʒů der geſundt 
heit zũ leben / zů einem gůten lymůt / an 
ch dem vatterland vnd vnſern geſiptẽ 
vettern vnd andern guten freundẽ / vñ 
diſe meinung würt nit allein gehalten 
vff erdtreich vnd vff dem meer / ſunder 
ſie iſt anch vff geſtigen bis in die wolck 
en vnd an die geſtirn. Ich weiß auch 
ſelbs / das dis nit allein ein beſchluß vñ 
meinung / ſunder ein feuer vnd ein flam 
iſt / die da den gantzen vm̃kreiß des erd 
reichs verderbt vnd zerſtoͤꝛt / vnd iſt kei 
ner der diſe flammẽ loͤſchen / aber die ſie 
ie mer vnd mer anzinden / vnd flackern 
machen. Das ſeind alle menſchen / dan 
diſem vbel ſeind geneigt nit allein dye 
von im gefangẽ ſeind / ſunder auch dye 
noch nit hinzů gegangen geſehen werde 
vnd du ſichſt / das fie alle ed ſei man oð 
fraw / knecht oder herr / reich oder arme) 
ein yeder nach allem ſeinem vermügen 
matery bürdin / vnd wellen zů diſez ſeu⸗ 
er an zů ʒinden mit einander zů tragen / 
vnd tag vnd nacht im zů dienen hohen 
fleiß ankeren. Ich ſag wellen vnd bůrde 
nit von holtz oder ſtro (dan dis iſt nitt 
ein feuer / das ſoliche ding verzer) fund 
ſie tragen harzů vnbilliche vnd vnrech 
te werck iter ſelen vnd ires leibs / dã dis 
feuer wũrt mit folgen dingen angezũn 
det vnd vffenthalten. Wan die reichen 
(ob es ſchon müglich wer) das ſie vñ yr 
leglicher in ſunderheit die gantzen welt 


moͤchten beſitzen / noch dennacht ſo wer 


en ſie in begitden des gelts hitzig vnnd 
ynbꝛünſtig. Aber die armen / ſo ſie bege 
ren den reichen gleich zů werden / ſo leidẽ 
ſie ein vnſinnigkeit die nit geſund iſt zů 
machen. Sie ſeind vnſinnig / ſie doben 


— 


vnd ein ſiechtag gebirt in inen allen 
vil mancherlei krancrheiten / ſo vaſt ſwe 


chet vnd macht müd die liebe des gelts 


alle ſelen das ſie nit ſtat gibt / noch nitt 
achtet der fründtſchafft / der ſipſchafft / 
zů weiben / auch nit des eelichen gema⸗ 
hels auch nit der kinder / vnd vbertrelſẽ 
doch diſe armůt vnd neigung alle ande 
vnder den menſchen / noch dennacht ſo 
würfft nider vff die erden alle diſe ding 
die liebe des gelts vnd trittet fie mit fit 
ſe / alſo vaſt beſitzet aller menſchen hertz 
en diſe wilde vnnd grymme geweltige 
fraw / vnd feß let fie mit ty ranniſcher her 


ſchũg.· Sie iſt grim als ein vnuernünff | 


tiger / ſie ſchlecht vmb ſich grimmiklich 
als ein tyran vnd ein wüterich / ſie dobt 
vnd iſt gantz vnſinnig on alle ſchã als 
ein gemeine fraw. Sie hat an keinẽ oꝛt 
ein erbermde. Sie ſchampt ſich niendt / 
fie iſt an allen oꝛten hart / allenthalben 
erſchꝛecklich / grim / vngenedig / vnmilt / 
vñ grüſelich. Vnd wiewol fie grimmeli⸗ 
cher Bere vnd vnbarmhertziger iſt / dan 
die woͤlff die beren vñ die lo wẽ / noch dẽ⸗ 
nacht dunckt fie die menſchẽ ſanfft ſüß 
holtzſelig vnd lieplich ſein / vnd warum̃ 
ſpꝛich ich ſilß/dan fie dunckt fie vil ſüß⸗ 
er ſein dan der honnig vnd honigwabẽ 
oder hunig roß / vnd wiewol ſie teglich 
meſſer vnd ſchwerrer ſchleifft wider die 
ir begeren vnd fie vaſt wünſchen / vnd 
wiewol ſie inen grůben vnd halß abſtür 
tzung zů riſt / vnd ſie mit tauſent ſcharp 
fen ſteinen vnd durch tauſent ſchiff bꝛũ⸗ 
ch zerknütſchet vnd verderbet / nitt de⸗ 
ſter mynder würt ſievon inen erwünſch 
et begert vnd geſůcht / vnd froͤben ſich 
zů wylen / das ſie durch vnſegliche tod 


* 
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am minſten zů ſrer thũr kommẽ ſeind 
dan ſie luſtet ſich zů erwülen vnd ʒů wal 
gern in item miſt / gerad wie die ſeuw⸗ 
vn ſren kat vnd vnflat ʒů rittelen als 


die hummel oder roß keuer. Alſo werde ur 
alle / die ir hend dem greit ergebẽ / etlich N 
er maß vnſelliger vnd ſchentlicher/ dan ER 
die aller vnteinſten thierer ſeind. Vnnd * 
dis iſt die groͤſt ſonſellgkeit diſes han / DM 


dels / das ye me fre gewelgert vnd gewal 
tzet werden in diſen ſtinckenden vnſau 
bereite /deſter gröffeen wo lluſt ſie dar 


uß entpfahen. Darumb ſo leiden ſie vit 


vß der art vnd eigentſchafft der creatu 
ren / ſunder vß dem laſter irs wolluſtes 
Wie moͤgen wir nun geſundt machen 


die hertzen / die da mit ſolchen kranck 


heiten beſchwert vnd beladen ſeind / es 


ſei dan ſach das ſie willig ſeien vns yre 


eer zů glinden vnd ʒů neigen / vnd ire d 
nunffe ergeben zů zůhoꝛen / vnd vffne⸗ 


men die ding die geredt werden. Dan 


die vnnernünffrigen ſtummen thier vo 
den ich geredt hab / die ſich inn ſolichen 


ſtinckenden vnrelnigkeiten walgeren / 
mögen nit daruon gezogen werden / die 


weil ſie ð vᷣſtentniß vn vnũft mangeln 


"Aber, mein red würt ietzũ zů dẽ mẽſchẽ 


gefürt / dan da die verſtentniß vnd ver 
nnufft vß goͤtlicher genad gegeben iſt. 


Es ligt nit me dann alſo vil daran dz 


fie gůtwillig ſeien zů zůhoͤꝛen / ſo mögen 
fie dan leichtlich vnd on groſſe arbeit > 
von dem geſtanck des miſtes vnd von 
der ſchnoͤdigkelt diſes kates entlediget 
werden. Das. xi. Capitel 


Dis capitel ʒeugt war 
umb die teichtumb ſo vaſt begert werd 


X 


den als vmb wolluſt willen des leibes / 


wil ich als einer der zů dẽ 
menſchen redt ſie fragen / 
odarumb fie bedunckt das 
dle reichtũb zůbcgerẽ ſeind. Sie werde 
on zweiffel antwurten. Zů dem aller er⸗ 
ſtẽ vm̃ wolluſts willẽ des leibs. Darna 
ch om̃ ð erẽ willẽ dy mã in diſez lebe hat 
vñ vm̃ früntlicher dienſtbarkeit willen / 
die von andern menſchen (angeſehẽ die 
reichtumb) bewißen werden / auch dar⸗ 
umb dz der da reich iſt / ſich leichtlich re 
chen mag / gegen denen die im ſchmach 


heit vnd vngerechtigkeit haben vnder⸗ 


ſtanden zů zůfügen / vnnd auch das an 
der leut in foͤꝛchten / vnd ſich ab im ent⸗ 


ſitzen. Ich habe dar für / das du kein 


andere vꝛſachen hebeſt diſe vßgeſchloß⸗ 
en. Ich ſpꝛich / des wolluſts / der eerẽ / ð 
früntlichen dienſt / des foͤꝛchtes / vñ des 
rachs. Dan die reichtumb Babe nie kei 
nen menſchen deſter weiſer noch deſter 
meſſiger noch gerechter noch gůtiger 
auch nit fürſichtiger gemachet. Reych⸗ 
tumb machen einẽ menſcken nit gütig 
nit lieplich oder tugenthafftig . Rychtũb 
haben nie keinen ʒoꝛwehigen menſchen 
verwandelet zů tugenthafftigkeiten. 
Reichtumb haben nie kein vnkeuſchen 
menſchen gelert die tugẽr der keuſcheit⸗ 
nie keinen freſſigen füller vnnd pꝛaſſer 
gelert meſſigkeit / fie habent auch nye 
keinen vnſchãhafſten menſchen die ſchã 


gelert. Es iſt auch nie keinerle IM 
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| Pꝛedig vnd lere 
eins menſchen ſelen durch reichtumb 77 ON 
vberkomẽ woꝛdẽ. So nun die reichtum RB» 
zů dẽ tugendẽ der ſelen nızs erſchieſſen 


auch den menſchen der tugend halb nit 


böſer machen / ſo ſag mir lich bit dich) E 


vmb was vꝛſachen willen dunckt dich 
das die reich tumb fo vaſt ſeien zůbege⸗ 
rẽ / ia vil me / ſie gebe nit allein kein tu⸗ 
gent dẽ gemũt des menſchẽ / ſunder au 
ch wi fie etwas gůts wolgeſchickts ver 
boꝛgene vnd wol gegründts finden / fo 
ſtoſſen fie dz ſelb vm̃ / vñ fierẽ dargegen 
laſter hin in fir die tugend / ð reichtum 
anhãg vñ nachfolgung iſt vnkenſchelt 
zoꝛn / vnmeſſikeit / vnrecht dobẽ / vñ vn⸗ 
ſinnikeit / vppig / vberflũſſig / beruͤmũg 
vñ vßgebũg von im ſelbs / hochfart vñ 
alle andere vnuernünfftige lüſt vñ be 
wegũg / doch von den dingẽ zů redẽ woͤl 
len wir ſparẽ iedes an ſein ſtet. Dan dy 
da mit ſolchen kranckheitẽ vᷣwicklet vñ 
gefeſſelet ſeind / dy hoͤꝛen nit gern pꝛedig 
von tugendẽ vñ von laſtern / dan fie vᷣ⸗ 
tretten vñ beſchirmẽ die parthei der vn 
keuſcheit / vñ mögen nit leiden das fie 
etwz wid die ſelbe hoͤꝛen / darũb ſol myn 
red dauon ietzund gefiert werdẽ / ob gãtz 
etwas ſei in den reichtumb / dz da moͤg 
luft bꝛingen / oð ob in den reichtumb et 
lich eer ſei. Das . xii. Capi. 


Dis Capitel bewert dz 
die reichtũb nit ſeiẽ zůbegerẽ / vm wolln 
ſtes willẽ des lybs / vñ wigt gegẽ einanð 
de tiſch eins reichẽ vñ eins mittel meſſi⸗ 
gẽ / vñ zeugt dz ð tiſch eins mittelmeſſi⸗ 
gẽ hat vil kurtz weil / aber dargegẽ dz dy 
riſch ð reichẽ ſeind ʒůuerflůchẽ / grůßlich 
vñ vol kranckheitẽ vñ befleckungen. 


Nrumb dunk 
er es euch ſo woͤllen wyr 
anfahẽ võ ʒerẽ welleben? 
dẽ / võ geſelſchafftẽ / von 
vberfluß ð ymbis / da in 
diſen dingẽ würt die großwirtigkeit vñ 
eer ð reichtũb hochgelobt vnd gebꝛiſen 
Wir woͤllẽ gegẽ einanð vᷣgleichẽ wegen 
vñ ſchetzẽ dẽ tiſch eins reich ẽ mãs vff ci 
ner / vñ eins mitelmeſſigẽ vff ð anð ſeit 
on woͤllẽ erſůchẽ vñ erfoꝛſchẽ ir beið geſt 
vñ miteſſer. Ich frag dich welche da ſeĩ 
die da aller merſt ein luter warẽ luſt des 
tlifels enpfahẽ. Meinſtu die da mit zer 
ſchliſſenvñ muüdẽ ellenbogẽ dẽ gãtzẽ tag 
zů tiſch ſitzẽ / vñ dz nachtmol henckẽ an 
dẽ ymbo / vñ die durch vßſpannẽ vñ vf 
thenung irs buchs zerſpꝛingẽ vñ zerriß⸗ 
ſen / vñ die durch vberladũg mit ð bird 
irer ſpeiß getruckt werden. In ð ſelben 
liebe durch vberfluß dee weins würt dy 
ſel vberſchüt erſteckt vnd getoͤdt / als in 
groſſen waſſern vñ wöllen eins ſchiff⸗ 
bꝛuchs / da weder die augen noch die 
zung noch die fieſſe iren emptern genůg 
thůnd / ſunder alle glider des leibs ligen 
mit den bandẽ des weins / vil ſchwerer 
dan mit kettenen gefeſſelet vñ gefangẽ 
da auch den ſelben der ſchlaff nit zů ein 
er rů gebe wůrt / erſchüſſet in auch nitt 
zů geſuntheit od zů ernüchterung fund 
in den fie er ſchꝛeckẽ in vnſinnigen vnd 
dobenden threumen / ſo werdẽ ſy deſter 
ſchwerher vñ erger / vnd eben als fie fey 
es willẽs teuffel vber ir ſelen flirten / wer 
den fie zů gelechter / zů einem ſpot / vnd 
ů ei nem faßnachtſpil allen menſchen / 
zuch iren eignẽ knechtẽ. Sie kennẽ der 
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ding keins die ſie voꝛ in ſebẽ / ſie empfin 
den nüt / ſie wiſſen nüt / ſie künden nit re 
den / ſie mögen nit hoͤꝛen / vnnd werden 
mit einem aller ſchentlichſten laſt vom 
tiſch zů dem bet getragen Iſt in ſolchen 
ũrtin vnd zerungen mer wolluſte r oð in 
dem / da ſpeiß vnd tranck nit mer dan 
ſo groß iſt / das ſie moͤgen den hunger 
vertreiben vnd den d urſt. Diſe weiße 


ſeem vnd geſtalt des lebene / hat die na 


tur vns grlert / aber die andern hat die 
boͤſe gewonheit vnd verderpniß des boͤ 
fen geluſts erfunden / darumb fo bleibet 
auch in diſem geſundtheit vnnd bleibt 
die vernunfft / vnd behart die erberkeit 
mit der meſſigkcit. Würt auch der leib 
nit beſchwert / auch nit erſteckt vnnd er⸗ 
truckt / vnnd hinweg gefürt vnd vf ge⸗ 


hebt vonn dem nachtmol /ſunder dem 


leib würt vil me geholf en / nimyt zů in 


fein krefften / vnd bleibt mit gantzer ſter 
cke friſcheitvnd freuden vffrecht / dunck 


et dich aber / dz mein pꝛedig wenig glau 
ben vff ir hab / ſo nym wat / ir beider lei 
be vnd vernunfft / vnd du wär. indẽ 
das vil ſtercker krefſtiger vnd voll ſaf⸗ 
tes ſeien deren leib / die mi mittelmeſſi 
ger nd ſchlechten ſpeiſen vnd narung 
gefurt werden. Du ſolleſt mir auch nit 


harfürer ziehenn das villeicht etliche: 


menſchen durch ein zůfellige kranckheit 
oder ſunſt durch ein blödig keit ſchwach 
werden. Das iſt ein andere vꝛſach dye 
zů einer andern zeit zů erſůche n iſt. Ab 
er die ir leben in wolluſten vnd groſſen 
vberfliſſigkeiten füren / die tragen vmb 
vnd har leibe / die ʒerſchmelt · en woͤllen 
vñ weicher ſeind da alles wachß iſt / vñ 


ſeind erfült als mit einer ſchar ð kranck 


Xl 
heit / vñ den ſelbẽ zů eine huffen ð vnſel 
ligkeit vallet zů das vngeitig alter / mit 
ſampt des geſchwulſt vñ zittern des ge⸗ 
ſichts vñ podegrans / vnd iſt ir leben all 
wegen bei den ertzten vñ bei den artzny 
en. Aber ir fünff ſyñ ſeind ſchwermütig 
langſam doll vnd ſtumpff / vnnd ſeind 
gar nahe ietʒund begraben / vnd haben 
kein luſt noch ergetzlicheit. Wer wolt ſa 
gen / das die ding ergetzlich / wunſam 
vnd angenem ſeien / der da weiſet was 
da ſei ergetzlicheit vnnd rechter wolluſt 
Dan von den weiſen vnd gelertẽ würt 
vßgeſpꝛochen vßgetruckt vnd beſchꝛibẽ 
Das wolluſt ſei / das fo ein menſch ſein 
er begird ſich gebꝛuchẽ vñ genieſſen ma 
ge. Wa aber einer ſeiner begird nit ge⸗ 
nieſſen noch ſich gebꝛuchẽ mag / ſo das 
ein krci.kheit nit laßt geſchehẽ / oð ſo die 
erſtettigung vnd maßleidigkeit macht 
kein begird zůhaben / vnd die vberflüfft 
keit bꝛingt ſchwerniß / on allen zweiffel / 
ſo vergat da wolluſte mittſampt der 
kurtzweil vnnd ergetzlicheit. Darzů fo 
nim war der krancken die mit maß lei⸗ 
digkeit vnd verdꝛuß beladen ſeind / wie 
wol den ſelben ſüiſſe koſtliche vnd wol 
bereite freiß fürgeſetzet werden / noch 
dẽnacht fo nemen ſie / die ſelben mer zũ 
vnluſt vnnd abſcheihung dan z wol 
luſt. Darumb wann alſo durch vd 
erflüüſſigkeite die begirde vnnd der ge 
lang erloſchen vnnd vßgetriben iſt / ſo 
verdirbt auch der luſt vnd ergetzlicheit 
Dann die genůgſamig keit gebirt wol 
luſt / nitt als vaſt vmb der ſpeiße als 
vmb der begird vnnd gelange willen. 
Darumb ſpꝛach ein weiſer mã / der da 
recht kunſt in diſer ſchůl gelernet hatt / 


wieoig vnd lere 


das die foͤlle die in ð erſettigung vñ fol 
le geſeſetzt iſt / verſpottet vnd verachtet 
die honnig waben / der ſelb hat auch an 
gezoͤgt / das der wolluſt nit beſtat vff ð 
art der ſpeiß / ſunder vff die krafft ð bes 
gird vnd gelangs / als ich geſrꝛochẽ hab 


Darumb da der pꝛophet groſſe wund SL 
bare ding erz elet / die in egiptenland vn | 
in der wüſtin geſchehen ſeind / vnder an 
dern ſpꝛach er auch alſo. Der her hat fie 


von einem felſen mit hunnig gefpeifer/ 
vñ findẽ wir doch an keinẽ oꝛt / das hun 


nig vß eim felſen gefloſſen ſei. Was iſt 


dan das er ſpꝛicht. Sittẽmal nach groͤ⸗ 
fer müde des wege / vnd nach dẽ ſchmer 
gen des durſte / die iuden ſich gebꝛuchtẽ 
vnd noſſen ð kalten waſſer / die vß einẽ 
felſen fluſſen / vnnd die ſchar die ſelben 
waſſer mit begirden ſchoͤpfften / deßhal⸗ 
ben das die begirde zů trincken aller ſü 
ſiglichſt vnd begirdlich erfült ward. dar 
von hat er die waſſer hunnig genẽt / nit 
das die oꝛt vnd eigentſchafft ð waſſer 
ſei vendert woꝛdẽ / ſunð dz die ſüßigkeit 
des trancks in dẽ dürſtigẽ vñ begirden 
vberkã die ſtat vñ gleichniß des hõnigs 
Darũb ſo es die geſtalt hat / vñ keinem 
daran ʒweiffeln mag ler ſei dan ein aller 
zenckiſter oð ein aller thoꝛrechtigſter mẽ 
ſch / ſo iſt es offenbar / vñ ligt am tag / dz 
ein ſchlechte narung vñ ein mittelmeſſi 
ger tiſch/hat vil ergetzlicheit vnd wollu 
ſtes / darg egen ſeind die tiſch / der reiche 
vᷣwoꝛffen / abſchühelich vol kranckheitẽ 
vñ vnxeinigkeitẽ. Alſo ſpꝛicht a ch ein 
er vſſer dẽ weiſen / das in den tiſchẽ der 
reichen / die ding ſeind auch leſtig / vnd 
vꝛtrutzig die lüſtig geachtet werden. 
| a0. xiii. Capitel. 


In welichem veſtigkli⸗ 
chẽ beſtetigt würt / d roſchtumb nit ſeiẽ 
zů begeren / vmb zeitlicher er willen. So 
doch ſolich falſche eer den menſchen der 
himeliſchen eer beraubt. 


Un ſpeichſt du 

aber die keichtũb bꝛingen 
H err / ñ v'leihen dz ſich einer 
WOoeioſter leychter gegẽ feinen 
feindẽ rechen mag / dunckt dich / dz ð vꝛ⸗ 
ſachen halb / einem menſchen die reich⸗ 
tumb not ſeien / das ſie zů den la ſteren 
dienẽ / dem som krafft vñ vßiruck gebẽ 
vnnütze blatern ð eergeitigkeit vffbloßẽ 
vnd erheben einen deſter mer / das das 
vbel der hochfart eine mit we geſchwul 
ſte vffricht Dil mer vmb der dinger al 
ler willen / ſolten die reichtumb aller für 
derlichſe zů fließen ſein. Dan da durch 
ſetzen die menſchen freies willens wilde 
thierer in ir gemüt / vnd erneren oder zie 
hen die felben vff / in iren hertzen / flir⸗ 
bas auch ſo geben die reichtumb den 
rat / dz mã ð waren vñ himliſchẽ eer ma 
gel / vnd dz die falſchen eer die mit der 
farb vñ mit erdichtẽ vñ ange nomnẽ bil 
dũg ð rechten ware eer gefelſcht iſt / erſů 
chet werd / dy da ein cer iſt / allein mit dẽ 
woꝛtẽ / aber nit ind warheit. Alſo wurt 
manig mol dz angeſicht einer gemeinẽ 
frawẽ᷑ / d vo art vngſchaffen vñ ſchent 
lich iſt / mit falſchẽ farben vß geſtrichen 
vnd mennigklich feil gebotten / die ihen 
en zůbetriegẽ / die nit wiſſẽ ws vngeſtalt 
vnd vnfletigkeit vnder der bedeclung 
der frembden falſchen farben verboꝛgẽ 
ft. Alſo thůnd auch die reichtumb / ſo 
fie ſchmeich lung kutzenſtreichung vnd 
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liebkoſen wöllen für die geſchetzt vñ ge⸗ 
acht werden / dan die ſtymẽ des gemei⸗ 
nen volcks (durch die den richtern vnd 
geweltigen zůgeſchꝛuwen wũrdt / komen 
nit harfürer / vß der warheit / ſunder fie 
ſeind die farben / mit den ð nam vñ dz 
woꝛt der eren gefelſcht vnd gemalt wirt 
Dan wa du die ihenen die dir mit ſch⸗ 


meicheln zů ſchꝛyen / in iren gewiſſen vñ 
cõſcientz erkündigeſt fd würdeſtu erfin/ 
den / d du bei irẽ iedẽ / wol in tuſent mit ER 

tel / ond weg beſchuldigtvñ ſtraffbar ge 
acht würdeft Darnach wan die ſoꝛcht 


Veins gewalts vffhoͤꝛt vñ nüm iſt / vñ 
wã ð vmhang deiner offenbarer bꝛacht 
vñ bꝛangens hinweg gezogen würt / ſo 
magſtu dan merckẽ / wi nil nachreð vn 
eerabſchneið wienil anclager ſeiẽ / vñ dy 
ſe bẽ ſeind alle vß denẽ / die voꝛmalo dir 
zůgeſchꝛů w ẽ on dich mit groſſem vnge 
meſſẽ lob erhebt habẽ / ſpꝛichſtu dz dz ein 
ker ſei / vnd meinſtu dz die ding nit rych 
tumb ʒzů erholen ſeien / wã ſchon die dig 
von in ſelbs dir zů fielen / ſo ſolten ſy do 
ch ʒů vᷣwerffen vnd vßzůſchlahen ſein. 

an ſie bꝛingẽ vnd vberkomẽ me nyds 
vñ haß / dan lieb vn früntſchafft. Wilt 
du aber dz ich dir zoͤg / was die war vñ 
recht er ſei. Die recht war er iſt. die tu 
get des gemũts / die ſelbẽ ere wũrt nitt 
von dẽ keiſern gegebẽ / ſie würt auch nit 
durch ſchmeichlen vñ liebkoſen vberkõ⸗ 
men / auch nit mit gelt erkaufft / die ſelb 
hat nit falſch / nit erdichts / nit vᷣboꝛgẽs 
in ir/die fügt, gat keinẽ erbẽ / ſie hat Feine 
anclager / k iner ð fie hat iſt ir vndanck 

die felb wůrt nit mit ð zeit vandt / 
ſie leidet keinẽ thrrannẽ oð wůterich/ ſie 
beſor gt vñ föoꝛcht ſich nit / das d gemel 


— 


Kn 
de der tafel oð der ſchilt abgãg vnd vB 
getilgt werd. Das. xiiii. Capi. 


Inn welichem bewiſen 
würt / dz reichtumb nit zů begeren ſeien 
vmb rach zůhaben von den feindẽ / wã 
begirlicheit des rachs dem menſchẽ die 
barmhertzigkeit gottes entzühet. 


ich mag mich aber nit re⸗ 
chen gegen meinen feindẽ 
c2Bas ſt die aller groͤſt vñ 
fürnemypſt vꝛſach / darumb reichtũb feine 
zůuern erfſen vnd zůuerflůchen / vñ die 


armůt lieb ʒůhabẽ iſt / dã die reichtumb 


ſcheryffen vñ ſchleiffen dz ſchwert wid 
dich ſelbs / võ dẽ du redeſt / vã fie mache 
dich zů einẽ vbertretter eins gebots / des 
ð da ſpꝛich t. Laſſen vñ ergebẽ mir den 
rach / vñ ich würd es vᷣgelten / ſpꝛicht der 
her. Wiltu aber ſehẽ ws groß vbels vff 
ir hab die begirlicheit ſich ʒů rechẽ. Sie 
nimpt hinweg die barmhertzikeit got 


tes / vnnd zerbꝛicht vnd widerräffte dy 


gnad / die yetzundt verlihen was / dan 
es iſt geſchꝛiben in dem enangelio / das 
der da vil ſchuldig was geweſen / vnnd 
vmb feiner bitte willen gnad on ugs 
von dem herren erwwoꝛbẽ hat / da er ſich 
kert zů feinen mitknecht / der im wenig 
gelts ſchuldig was / dz iſt das er wenig 
wider in gefündet hatt / vnnd anfieng 
in zů ſchetzen / vund von im zů heiſchen 
das was alſo vil / das er rach vber inbe 
gert / vñ de weil er vnbarmhertzig waz 
gegen verzeihung feine mitknechtz da 
hat er dz vꝛteil ober ſich ſelbs gefelet /d 
er it allein der verzeihũg vñ der gnad 


— 


Preigend 
dle im verligen was / ult genieſſen mo BEE 
cht / ſunder das er den nachrichtern be/ 
folgen wůrt / vnd das er die gantz fon "FE 
der ſchuld mit keſtigung vnd peen beʒda 


lte / vnd alſochat er vmb der begird wil | 

len ſich zůrechen / die gab goͤtlicher abloͤ 
ſung verloten. Ich frag / dunckt es dich 
das vmb der ſachen willen / die reichtũb 
ſeien zůbegeren / das dir der weg zů ver⸗ 
derbung vnd zů verdampniß deſter lei⸗ 
chter offen ſtand. Soltẽ ſie nit aller mer 
eſt vm̃ der vꝛſachen willen / als ein aller 
ſchwerſter vnd aller boͤſtet feind / vnnd 
ein ſtiffter alles vbels / geflohen vnd vᷣ⸗ 
mitten werden. 


Das. xv. Tapitel. 
31 welichem bewiſenn 


würt / das der menſch vmb armůt willẽ 
zů nüt vnerlich oder vngebirlich geswit 
gen würt. Sunder durch ſein eigen cleĩ 
mm̃tigkeit / vnd würt harzů gezogen dz 
exempel des blatereten Lazari welches 


armůt zůge fügt / was auch ein aller bit 


terſte kranckheit / vnd ward vaſt gemer 
et ſein verſůchniß / durch die nehen des 
geitigen vnmilten reichen manß / der 
da koſtbarlichen lebet / wurt auch ſolich 
es beſtetigt durch das exempel S. pan 
li des Apoſtels / vnd herwidernm̃ / würt 
gegen inen gewegen Judas der verre⸗ 
ter / welichem trwloſvn / vnd der ſich ſel⸗ 
bes geletzet hatt / wir hend mögen nutz 
ſein / alſo vil gůtthat des herren Iheſu 
criſti / würt auch zů dem letſtot harzů ge 
zogen das euangeliſch exemperoder by 
ſpil / von dem der vff einen felſen wer 
vnd vff den ſand. . 5 


A ſpꝛichſt. Es 
iſt aber ein ſchwerer han⸗ 
del vmb die armůt / dan 
ſie zwingt die menſchen 
Bz eiten / das ſie vm not 
vnd irs gebꝛeſtens willen / got den herrẽ 
leſtern / vñ dz ſie vil vnerliche vnnd vn 
billiche ding begond. Ich antwurt / daz 
thůt nit dre armůt / ſunder die cleinmũ 
tigkeit / dan Lazarus iſt auch arm vnd 
vaſt arm geweſen / vnd ward auch ſein 
er armůt ein aller bitterſte kranckheyt 
zůgeben, die feine armůt deſter herter 
macht / da auch die krafft vnd vberhãd 
des ſiechtagẽ / vil troſts vñ ergetzlichelt 
erfoꝛdert / vnnd ſein armůt gantz keine 
möcht im beweiſen vnd erzeungen. Wã 
deren zweien ( der armůt vnd der krack⸗ 
heit) eins allein / bei einem men ſchẽ wer 
fe iſtes doch ſchwer vnd vol ſchmertzen 
wan aber ſie beid si ſamen kemen / vnd 
iſt darzů neman da zůgegen/der einen 
etlicher moß enthebt oð troͤſtet / ſo würt 
darus / ein vnleidlich vbel / ein feuer daz 
nit zůleſchen iſt / ein ſchmertzen on are 
nei / ein vngewitter vol ſchlffbꝛuche / ein 
flam der ſelen mit ſampt des leibs. To 
ch dennacht / hat der ſelbig Lazarus / et 
was me das da groͤſſer was / dã dye vb 
el all ſeind. Das iſt die nehe des reichen 
mans / der da koſtlichen vnd vberflüſſt 
klichen lebt / würden auch ye me vnd ye 
me im ſein peen vnd ſchmertzen gehufft 
vnd namen vberhand / des halben das 
er lag / an der thüren des wollebendẽ rei 
chen mans / das in die vberflüſſigkeit ð 
ſpeiß / die vor feine augen ſtunden / vn d 
im verfeit vnd abgeſchlagen warẽ / vil 


. 
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me ccentzigeten / dan die die im armũt 
halb gebꝛaſten. Dan vil ſchwerer peini⸗ 
get die ſeel / das ſie gezwungen wirt zů 
mangeln der güter die fie ſicht / dan daz 
ir gebꝛeſtẽ die ding die ſie nit ſicht. No 
ch ward der grim reich man / durch die 
ding nit bewegt / ſunder er hieß im be 
reiten ein tiſch mit gewõlicher vberflůß 
ſigkeit / vnnd das im mitt gezierden zů 
tiſch gedient würde / das man wein yn 
ſchenckt / das da har ziehen dy ſchar der 
koͤche / der andern diener vnd der hoffle⸗ 
cker / vnd für in geſtellet würden die hn 


fen der ſenger / vnd das im nit abgleng 


vnd das er in feiner freſſerei vnd ſauffẽ 
in keinen dingen verkürtzt oder beraub 
et würd. Aber den armẽ Lazarum hatt 
der grim hunger vnd bitter kranckheit 
verderbt. Aber kein diener noch kein tro 
fie feines ellends / auch kein beoſam die 
man hinweg würffet / kammẽ von dem 
tiſch (der ſo vil hofflecker vñ peaſſervntz 
zů buchriſſen vnd fillerei / ſpeiſet) zů dẽ 
Lazarum / der von hunger verderben 
wolt / vnd het er dennacht die grimme 
vnd aller greuſelichſte armůt alſo gelit / 
ten / das er weder ein bitters / noch ein 
Fgotzleſterlichs / noch ein vnzimlichs woꝛt 
nie geredt het / ſunder wie das gold / ye 
veſter es im feuer gebꝛant iſt / deſter lau 
trer vnd reiner würt / alſo iſt auch Laza 
tus ie mer er durch leiden vnd kreutzi⸗ 
gung bewert vnd verſůcht ward / deſter 
clarer / erlüchter vnd ſcheinbarer woꝛdẽ. 
Die weil die armen vnderthonen / ſo ſy 
allein die reichen anſehen gepeiniget vñ 
in yn ſelbs ablegig erſchlagen vñ krafft 
loß werden / vnd woͤllen durch neid vñ 
haß zerryſſen / vnd würt in ir leben de⸗ 
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ſter bitrer / wan in ſchõ notturfftig ſpeiß 
nit gebꝛiſt / vnd ſie mittelmeſſig wartũg 
vnd dienſtbarkeit haben. Was hat dã 
Lazarus gelitten / der alſo arm wz / als 
kein anderer nit geweſen iſt / vnd nit al 
lein arm / ſunder auch ‚Franck / als kein 
anderer nie fo Franck geweſen iſt / ð an⸗ 
ch gantz nicht gehebt hat. Ich ſag nitr 
von handtreichung oder von dienern / 
ſunder keinen troſt / vnd der mittel in ð 
ſtat / als ob er in einer ſremden vnd fer⸗ 
ren wiltniß wer / hunger vnd mangel ge 
litten aller ding / vnd hat in vmb vber 
flüſſigkeit willen der nehe deſter mer ge 
hungert / dan er ſach / das der reich mã 


mit ſchutz vn gnůgſamigkeit aller dig 


als mit bꝛunnen vnd groſſen waſſeren 
vberflůſſig mer hat / dan not was / vnd 


das er aber von dem menſchen kein er⸗ 


getzlicheit vnd troſt empfeng / ſunder er 


lag da allein / den hunden zů erbarmen 


dan er was alſo durch ſein kranckheit 
verfallen / das er auch die hund nit moͤ⸗ 
chte von im treiben Wã der Lazarus 
nit het die groͤſte weißheit gehebt / wye 
moͤcht er ſoliche ding fo gedultigklichen 
ſo getreulichen erlitten haben. Sichſtu 
wie der ſich ſelbs nit hat geletzt / võ nie⸗ 
mand hat geletzt moͤgen werden. Ich 
můß aber eins vnd widerumb harfürer 
ziehen die reden / die ich verheiſſen hab / 
darum̃ ſag mir / wariu hat der ſiechtag 
des leibs / der gebꝛuſt vnd mangel aller 
güter / die hund die vber die geſchwere 
gefallen ſeind / die nehe des greitigẽ vñ 
hochfartigen reichen mans / moͤgen letz 
en den fechter vnd ritter gottes / oð war 
in iſt er in allen diſen dingen zerfloſſen 
vnd ablegig vnd abgeſündert — 


U 
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von den tugenden ſeind gemürs. Gãtz 
niit in keinen weg. Er iſt ia vil me dur⸗ 
ch die not vñ engſtigung diſer ding ge 
ſterckt woꝛden / vnd da har ſeind im die 
kron bereit / dauon er deſter vnſeliger ge 
acht iſt geweſen. Da har iſt im kommẽ 
die palm vnd grüner zweig des geſigs 
vnd vberwindung vnd die ewige belo⸗ 
nung / dauon im die ſchmertzen vnd crü 
tzigung mitſampt der vngerechtigkeit 
gehuffet vnd manigfaltiget woꝛdẽ ſeind 
Sein hunger hat im vberflüſſigkeit ð 
zůkünfftigen güter bereit. Sein Franck 
heit hat im das ewig leben frün tlichen 
vberkommen. Seine geſchwer die dye 
hund geleckt haben / im die ſcheinbar⸗ 
keit der ewigen gloꝛxen durch dienſtbar 
keit vnd handtreichung der engel zůbꝛa 
cht / die verachtung des vnbarmhermi⸗ 
gen vnmenſch lichen vnd grimmẽ relch 
en mans vnd ſein verachte ſchlaffkam⸗ 
mer die er an feiner thüren gehebt hat / 
die haben im den aller gitig ſten ſchoß 
Abe ahe vnd geſelſchafft feiner ſelligkeit 
verheiſſen. Wz hat aber ð Apoſtel Pau 
lus gelitten / es dunckt mich nit frembd 
vn vngeſchickt ſein / dz ich des mas no 
ch ein mal gedenck. Iſt er nit mit vnſeg 
lichẽ vngewitter ð anſechtũg vberfallen 
vñ wz iſt er in dẽ allen gelesse / iſt er nit 
durch die ſelbẽ diug deſter erlicher vnd 
durchlüchriger woꝛdẽ / wz hat im ſein hũ 
ger / ſein froſt / ſein bloͤſſe geſchadet Was 
habẽ im geſchat fein geißlũg ſein ſtreich 
vñ die wackẽ oð ſtein. wz ſchadens vnd 


nachteils hat er gelittẽ in ſchiffbꝛüch / in 


tieffe des mers / iſt er nit blibẽ alwegen / 
ebẽ/ gerad / der ſelbig Paulus / vñ ebẽ ð 
ſelb apoſtel ð von got berüfft iſt geweßẽ 


* 


Aber dargegen iſt Judas einer geſein / 
vß den ʒwoͤlfſen / vnd iſt genent worden 
ein ʒwoͤlffbot Criſti. Aber noch dẽnacht 
dz er einer vß den zwoͤlffen geweſen iſt / 


vnd genent worde iſt ein berüffter Apo⸗ 
ſtehCriſti / har im nit moͤgen ʒů nutz kõ 


men / da er nit hat ein herz vnd gemüt 
gehebt das ſich an die tugend gantz er⸗ 
gebe hat. Aber Paulus har nit mangel 
vñ armůt mit ſeinẽ ſtreichẽ gelauffẽ dẽ 
lauff der da ʒů dem himel fürt. Aber in? 
das wiewol er vor im ws zů dẽ zwoͤlf bot 
ten ampt berüfft / vñ auch mit gelicher 
genad wie die anðn zwolffbottẽ begabt 
vñ in himliſcher kũſt gelert / vñ des Geis 
ligẽ nachtmols / auch des wirdigẽ ſacra 


iets teilhafftig geweſen ws / wiewol er 
gehebt hat die gab des heiligẽ geiſts / al 


ſoldz er möcht die todtẽ erkickẽ / y vſſe⸗ 


eo 2222 


tzigẽ reinigẽ / die teufel vᷣtreibẽ / wie wol 


er auch zů vachtung zeitlicher weltlicher 
guter ws vnðwiſen / als einer ð da anfie 
ge vñ nahe ws dẽ ſeitẽ Criſti. Im auch 
die ſchaffnery vñ oßgebũg den armen 
dürfftigẽ befolhẽ wz / d da durch dz la⸗ 
ſters des greite (95 in im vᷣboꝛgen lag) 
geſund würd / da er was ein diep / noch 
dennacht mocht er nit alſo beſſer werde 
wiewol vnſer her gegen im mit ſo vilen 
vñ fo groſſen fründtſchafftẽ ſich gebꝛu⸗ 
chet / dã vnſer her Criſtus / wißt dʒ In⸗ 
das greitig wz / vñ dz er vmb liebe wille 
des gelts würd vᷣderbẽ / vñ hat nit alleĩ 
in nit geſtrafft vm̃ des laſters w illẽ / ſun 
der er hat in auch mit vᷣboꝛgnẽ artznyẽ 
woͤllẽ geſundt machẽ / vñ hat im befol⸗ 
BE die vßgab des gelts / vff dz fo er vnð 
ſeinẽ hendẽ / dz er begert / dz ſein ſchedli⸗ 


che neigũg vñ kranckheit mit erfüllung 


Zohannis Chriſoſtomi 


ſeiner begirdlicheit vffhoͤꝛt / das er nitt 
fiel in die grůb des todes / ſunder das er 
mit mindern vbel die groͤſſern vertryb 
vnd vndertruckt. Alſo in allen dingen 
welcher ſich ſelbs nit letzt / mag von ein 
em andern nit geletzt werden. On für⸗ 
baß welcher ſich ſelds nit wil ſtraffẽ vñ 
beſſern / vnd das an im ſtot vnd in ſein 
er gewalt iſt nit wil volbꝛingen vñ voll 


endẽ / dẽ mag niemants võ vßwendig 


zůgilff komen vnd zů nutz. Darum̃ au⸗ 
ch die goͤtliche geſcheifft (als in einer fer 
bꝛeiter vñ weiter bildung oð ſpiegel) be 
ſchꝛeibt vnd melt das leben vnd groſſe 
geſchicht der altuetter / von Adam biß 
vff Chriſtum / mit einer langen red / vñ 
erzalung / das fie dir zeig etlicher vall / 
wie ſie gefallen ſeind / vnd etlicher kron 
vnd belonung vnnd vff ir beider ſeiten 
dich vnderweiß das keiner von eim an 
dern geletzt mag werden / es ſei dan fach 
das er ſich ſelber letzt. Wan ſchon auch 
dy gantz welt wider in / zů ſamen ſchwür 
vnd das ein anderung vnd vmbkerũg 
geſchehe der zeit / oder des Bimelflauffs 
vnd der creaturen / auch wann aller ge⸗ 
weltigẽ vnd fürſten som wið in ergrim⸗ 
met / vnd wann im vffſetzig weren alle 
menſchen ſie ſeien bekant oð vnbekant 
fründ oder feind vñ in anfechten / auch 
wider in ſtritten vnd ſtürmen mit liſtẽ 
mit gewalt vnd mit betrug / noch dẽna 
ch mögen fie nit ein wenig bewege IE 
der da ſtetigheit vñ ſtanthafftigkeit be 
halt vñ feine ernſtlichẽ fleiß ankert zů dẽ 
tugendẽ des gemüts. Als auch wiðum̃ 
wã du ſchon tuſenterlei ertzny darzů the 
teſt vñ tuſenterlei beueſtigũg ʒůſamẽ ſů 
chreſt / ſo magſtu ein hinleſſigẽ vñ rege 
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mẽſchen / der ſich ſelbs verlaßt vᷣrattet 
vñ nider würfft / nit krefftigklichẽ ſtraff 
en / auch nit beſſer machen / es ſy d ſach 
das er voꝛ hin das das in im iſt harfür 
er ſtel vñ being haruſſer / das iſt dz vns 
die gleichniß vnd das beiſpil anzoͤgt dz 
von denẽ geſchꝛibẽ iſt / deren einer fein 
hauß vff ein felſen het gebuwẽ / der and 
vff ein ſand / nit das wir da durch ſand 
oder felſen verſtanden / oð das wir eine 
buw betrachtẽ d vß ſteinẽ vñ holtzeren 
vffgericht ſei / auch nit flieſſendẽ waſſer 
nit regen vnd wind die an die matterli 
gen heuſer ſtoſſen / da bei meinen ſollen 
ſunder das wir vᷣſtanden das die ding 
ſeien eintweder) die tugent des gemütz 
oder farleſſigkeit / vnd das wir durch dy 
ding warnemẽ / das keiner von eim an⸗ 
dern geletzt mag werden / es ſei dan ſach 
das er ſich ſelbs letz. Darumb ſo mag 
weder der reg noch die waſſer die mitt 
groſſer vngeſtũme harüber fallen vnnd 
flieſſen / auch nit die aller ſterckſten vnd 
mechtigſten wind ein hauß bewegẽ / dz 
vff einen felfen gegründt vñ fundiert iſt 
das du da durch vᷣſtandeſt / dz welicher 
ſich ſelbs nit verrat oð verlaßt / vñ von 
im felbs A bewegt würt / dz in kein zů 
kommẽde anfechtũg niðwerffen oð be 
wegen mag. Aber der and buw / würt ly 
chtlich vm̃ge a oꝛffen / nit vß gewalt der 
anfechtungẽ fie hetten ſunſt dẽ anderen 
buw auch vmbgeſtoſſen / ſunð vm̃ ſwa 
eheit vnnd bloͤ digkeit willen des funda 
ments / dz iſt des fürſatz / dã der fand iſt 
beweglich vñ hinflieſſend / ð da on zwei 
fel bedũt die vnſtetigkeit vñ die vnſtãt 
hafftigkeit ð mẽſchlichen hertzen. Darũ 
(wie ich geſpꝛochẽ hab) ſo iſt die 88 
| u 
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tũg nit ein vꝛſach des vals vñ ð bufelig E 
keit / ſunð die vnſtetigkeit vnd farleſſig 
keit des gemüto / die da vndweilẽ felbs EIR 
willigklichen on anſechtung vmb würt 


gewoꝛfſen. Als in dem buw der vff einẽ 
fand fein fundament hat / wan auch dy 
waſſer vnd wind nit hart tringen / noch 
dennacht fo vmbſtieß vnd vmbwürff ð 
vßflieſſende vnſteter ſand vo tag ʒů tag 
die hoͤhe des bauwes / dã der fand wirt 
von im ſelbs zerriſſen. Aber ð Adamãt 
mag kum võ dem hamerſchlag zerbꝛo⸗ 
chen werden Alſo welcher von im ſelbs 
nit geletzt würt / wã er ſchon geſchlagen 
wirt / mag vo den anðn nit geletʒt wer 
den. Welcher aber durch ſeins gemütes 
farleſſigkeit verlaſſen würt / wan ſchon 
niemans vff in trünge fo zerflüß er vñ 
zer ſchmiltze vß freiem willen. Des glei⸗ 
chen iſt auch der Judas gefallen / wie 
wol nit allein niemands von vßwẽdig 
in gereist vñ darzů getriben hat / fund 
da in dargegen mit vilen artznyẽ gehol 
fen wz / mocht dennacht nit vffrecht bes 
ſton. Das. xvi. Capi. 


In wellichem ʒu einer 
groͤſſern beſtetigung ð oͤbgeſchuibenen 
ding / harʒů gezogen werden die gůthat 
ſo got dem iüdiſchen volck erzeugt vnd 
bewiſen hat vmb welche gůtthat ſie ſich 
ſelbs gelerser haben / vnd vngleubig vñ 
vndanckbar ſeind geweſen. Garwider⸗ 
umb die von Niniue von eins menſchẽ 
Jonas (der da vnbekant vnd ſchiffbꝛũ 
chig was ) ſtim wegen erweckt ſeind wor 
den / vnd den nahen zoꝛn gottes vertri⸗ 
ben vnd verſůnet haben. 


Vn wiltu das 
ich dich ler / das diſe ding 
nit allein bei ſunderlichen 

menſchen / under auch bey 
den foͤlckern geſchehen ſeien. Wie groß 
iſt die ſoꝛg goͤtlicher fürſichtigkeit gewe 
ſen gegen dem volck der inden / ſein nit 
(alſo zůreden ) alle creaturen in IE diẽſt 
irer beſſerung geſchickt vnnd bereit ge⸗ 
weſen. Seind nit voꝛ allen anðu me 
ſchen etliche nuwe vnnd groſſe fasung 
des lebens / den inden gegeben. Iſt nitt 
mittel in dem meer / ein truckene ſtraß 
in vff gethon / der in inen das heil vnd 
vffenthalt / vnd da ſelbs iren feinde ver 
derbung vnd der tod geweſen iſt. Sye 
haben viertzig iar in der wüſtin on ack 
ergang vnd on ſeyen gelebt. Sie haben 
nit gewißt vnd nit empfunden die ar⸗ 


beit der ernen vnd des treſchens. ES 


was in nit not zů malen vñ bꝛot zůbach 
en. Ir weiber hat kein ſoꝛgfeltigkeit ge⸗ 
zwungen zů weben. Sie hetten kein ve 
ſach kauffmanſchatz zů treiben. Es hat 
ir keiner die metzig fleiſch zůkauffen ge⸗ 
ſůcht / vber diſe ding alle iſt bei in gewe 
fen das wort gottes / vñ hat in bereit de 
tif frel vñ ledig ð arbeit / vñ des ſwel⸗ 
ſes / dan dis iſt geweſen die art on eigẽt 
ſchafft des himelbꝛots / dz es teglich eyn 


nüwe ſpeiß mitteilt feine geſchmack na 


ch begird deren die dz aſſen. Sarzů ha⸗ 
ben ire cleider / ire ſchůß / vnd auch dye 
art irer eignẽ leib vergeſſen irer bloͤdig⸗ 


keit / dan in der gantzen zeit / feind weð 


tre cleider zerſchliſſen / noch kein ſiecher 
vnder in geweſen. Es hat ir keiner des 
artztes bedürfft / niemands hat der artz 
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neien begert. Der her hat fie heruſſer ge 
füre mit ſilber vnd gold / vnd was vnd 
iren geſchlechten kein kranckheit / ſunder 
als hetten fie ietzund diſe welt verlaſſen 
vnd weren zů einer beſſerervñ koſtlicher 
gegangen / alſo ward inen die ſpeiß vnd 
des tranck on arbeit vnd on ſoꝛgfeltig 
keit vß dem woꝛt gotes dar gereicht vñ 
gegeben / vnd das da iſt geweſen vber 
alle wunderzeichen) das fie vllleicht der 
ſunnen glantz nit hart bꝛennet / wurden 
ſie mit dem ſchatten eins wolckens obẽ 
Har aber bedeckt / vnd wa fie hin giengẽ 
wurdẽ mit in himliſche techer harumb 
her gefürt. Es ſeind auch die finſterniß 
der nacht nit on troſt vnd kurtzweil get 
laffen woꝛden. Dan ein ampel vnd ein 
feuer durch das woꝛt gottes angezündt 
hat in gelüchtet / das ſelb hat in nit alleĩ 
zů leuchten / ſunder auch den weg zů zei⸗ 
gen in der wüſtin dienſtbarkeit bewiſen 
Was würd aber ich von dem nachfol⸗ 
genden velſen ſagen / der da groſſe flůß 
der waſſer haruſſer gelaſſen hat. Was 
von der menige der foͤgel die durch ire 
dicken huffen das gantz erdtreich bede⸗ 
cket haben / was auch von den groſſen 
geſchichten die in der wüſtin volbꝛacht 
ſeind woꝛden / die ſtreit die durch gebett 
geſchehen vnd geſig vnd vberwindung 
die fie allein durch anrüffung gotes vb 
erkommen haben / dann ſie lagenn ob 
vnd geſigten mit beſchirmung der hen 
de / nit als die da ſtreiten / ſunder als dy 
die da ein vmbkreiß oder tantz fürten/ 
Wie würd ich aber das erzelen / das dy 
da das egipten land mit den waſſeten 
die da für ſie geſtritten haben nid ges 
ſchlagen die mauren Jericho in ð ſtym 
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der herrhoͤꝛner vnd der pfalmen haben 
vmbgewoꝛffen / alſo das ire widerſachẽ 
ducht / das mee die koͤꝛ der ſingendẽ / dã 
heer der feinden geſehen würden / vnnd 
das ſie würden me geſchetzt das ſie hei⸗ 
lig dienſt gottes volbꝛãchten / dann die 
ſtreit. Aber alle diſe groſſen zeichen vnd 
wunderwerck ſeind nitt allein darumb 
geſchehẽ / das dem volck fein nuz erfült 
würde / ſunder das die ler der erkantniß 
gottes die ſie als in Moyſes fürgebeit 
hat) gelert hetten / deſter ſteiffer vnd ve⸗ 
ſter in inen blib hangen. Dan die. ding 
alle ſeind geweſen etliche ſtymmen / dye 
got den herren himelreiche vnd aller an 
der ding verkünten / dan das meer hat 
das vßgeſchꝛuwẽ / da es mit füſſen dur 
chwatten ward / auch da es ire feind võ 
dem leben zů dem tod bꝛacht / dz hat au 
ch das waſſer Nilus da es in blůt vᷣwã 
delt ward ver kündet vnd gepꝛedigt / an 
ch der mechtig ynfal der froͤſch Des ge 
leichen die ſcharen der hoͤwſchꝛecken an 
ch die wibeln vnd hundß mucken / vnd 
alle die zeichen vnd groſſen wunðwerck 
in egipten oder in der wuͤſtin geſchehen 
ſeind / haben das geoffenbart / das him⸗ 
elbꝛot vnd die ſenlen des feuers / die me 
ig der haſel oder rephůner / vnd alle dye 
ding ſeind geweſen als bücher vnnd als 
geſchꝛifft die nymmer moͤchten vßgetil 
get auch nit vß den plettern irer confet 
entz ſolten abgethon werden / die fie ſol 
ren leſen / vnnd haben all wegen in iren 
hertzen / vnd dennacht nach allen diſen 
fo ſichtbarlichen vnd offenbarlichen sei 
chen goͤtlicher krafft / vnd nach aller eer 
vnd wirden die inen vber alle menſchẽ 
gegeben wz / ſein fie vngleubig 457 
ü 
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Piedig vnd lere 


himel / da durch die weite vñ ferre / hatt 


vnd vndanckbar. Dann ſie haben ein 
kalbs kopff angebetten / vnd haben be? 
gert / das in frembde goͤtter würden ges 
macht / wiewol ſie ſolche vñ fo groſſe wi 
der werck gottes noch hetten etliche voꝛ 
irẽ augen / vnd etlich die newlich geſche 
hen waren in friſcher gedechtnis irs her 
tzen. Aber das volck von Ninine / das 
da frembd / grob / vngelert vnd nitt ge⸗ 
wönt was der gůttheten goͤtlicher für⸗ 
ſichtigkeit / auch nit durch ſatzung / dur 
ch wundetzeichen / auch nit durch einer; 
lei gebotten / auch nit durch werck al 
chte was / hat geſehen ein ſchiff bꝛüchigẽ 
man / dem cleid nach / vnd ein bilger der 
geſtalt nach / der inen vor nie bekant ws 
geweſen / der da ſtracks vnd in dem er⸗ 
ſten yngang zů inen ſpꝛach. Nach dꝛeiẽ 
tagen / vnd fo würt Niniue vndergon / 
vnd all in vß diſen woꝛten ſeind fie zů 
der foꝛcht gottes bekert woꝛden / haben 
die vbel vnd die laſter des vᷣgangnẽ ler 
bens von inẽ gewoꝛffen / vnd durch pe 
nitentz ſich ʒů tugend vnd zit der gerech 
tigkeit gewendet vn ergebẽ. Alſo mit ei 
ner veſten vñ getruwẽ genůgſam thůn 
das fie dz vꝛteil das võ got vßgeſpꝛochẽ 
wz widerrůfft vñ die ſtat vffrecht behiel 
tẽ / die da yetzund ſchwanckt vñ wackelt 
foꝛcht halb des vndergangs / vñ die au 
ch zůhand wer vnðgangen. Dan (ale ð 
pꝛophet ſpꝛicht got hat geſehen dz ir ye 
glicher iſt gewichen von ſeinẽ aller ſchẽt 
lichſten vnd boͤſten weg. Sag mir wa 
iſt er dauõ gewichen / ir boßheit ws groß 
ir vngerechtigkeit ws vngemeſſen. Fre 
wundẽ were nit geſund zůmachẽ / dã dz 
zeugt der pꝛophet an / der da ſpꝛicht. Ire 
boß heit iſt vber ſich geſtigen bie in den 


er die gröffe ð ſünd bedũtet. Aber doch 

iſt ſo groſſe doßheit der ſelben die an dẽ 

himel reicht allein in dꝛeien tagen durch 
ein einigen / frembden vnbekanten vnd 

ſchiffbꝛüchigen mã / der ſie mit wennig 
woꝛten ermant hat / alſo vßgeloſchẽ vn 

vßgetilget woꝛden / das ſie wirdig warẽ 
vs got dem herrẽ ein ſoliche kuntſchafft 
vnd gezügniß su empfahen / nach dẽ der 
pꝛophet ſpꝛicht vñ got hat geſehẽ das yr 
ieglicher gewichen iſt von feine aller boͤ 
ſten weg vnd hat in beruwen vber dye 
ſtraff die er har geſpꝛochẽ dz er ſie in wol 
te angethon haben. Sichſtu / das ð / der 
da mit einem gſameltẽ gemũt ſich fleiß 


et / vñ wachet / vñ der ſich felbe bedenckt 


vñ fein ſelbs war nimpt / dz ð nit allein 
nit mag von den menſchẽ geletzt werde 
ſunder das er auch den son der vo him 
el haraber zů künftig vff in fallen ſolte / 
vertreibt. Welcher ſich aber felbe vᷣlaßt 
vñ letzet / wan er ſchon mit tauſent gůt 
thãten von vß wendig begabt vnðſtürt 
oð vnderſtitzet wurd / wer im nit genůg 
zů der ewigen ſeligkeit / dan IE iudẽ ſeĩd 
ſo groſſen wunderzeichẽ die in gebẽ war 
en nit ʒů nutz komẽ / auch hat es dẽ vß 
ſtendigen fremdẽ nutz geſchadet das ſie 
ð ſelbẽ wunðwerch keines vberkomẽ ha 
bẽ. Die weil aber ſie mit einẽ gerechten 
gute gemiit on fürſatʒ / ſich felbe an got 
dẽ herren durch ein cleine vꝛſach die fie 
enpfangen haben / gantz ergeben haben 
da . ſein fie vaſt gebeſſert / vñ abe merck 
lich sis genommẽ / wiewol ſie (als ich ge 
ſpochẽ hab) vngelert vngeſchickt einer 
ander naciõ vñ vo aller goͤrlicher ſatzũg 
ſrembde vnd abgeſündert waren. 
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Das erte garn 


In diſem Capitel beſtet 
tig dir lerer die obgemelten ding durch 
exempel der dꝛeier lüngling die in den 
biinnenden ofen gewoꝛffen wurden / dẽ 
die weil fie wachten vnd ſich ſelbs nit le 
tzten kein ſchaden hat zůgefügt die zar 
te irer ingend / die gefenckniß vñ der ty 
ranniſ gewalt / ia vil mer in dẽ fie dẽ ſen 
er vnd dem tod dargeben ſeind. Seind 
ſie nit allein nit geletzt woꝛden / ſunder 
fie haben auch deſter geöffer eer vñ glo 
ry empfangen. 


Un was wolle 
RES wir aber võ den dꝛeiẽ ing 
N lingen ſagen / da alſo groß 
ſe vbel die in angethõ vñ 
zůgeflugt waren) haben doch die tugend 
ires gemifts weder letzen noch zerſtoͤꝛen 
moͤgẽ. Seind ſie nit kinder vñ einer ʒar 
ten iugent gen eſen / vnd als bald in dẽ 
erſten anfang ires lebens / haben ſie ge 
fenekniß vñ frembde herſchafft gelitten 
im ellend / vñ vfflendig von irem vater 
land / vnd iree vatters hauß / auch vßge 
triben vnd entfrembdt von den ſatzũg 
irer vorelter / abgeriſſen vñ abgefürt võ 
den altarẽ gotteꝛ / von den opffern / von 
dẽ herlichẽ reinigũg / vñ auch võ ð ſtim 
ð pſalmẽ abgezogẽ / vñ ſeind an fremde 
oꝛt gefürt woꝛdẽ / vñ Babe dz heidiſche re 
gimẽt vñ herſchafft gelittẽ. Seind vyl 
me wilde thierer wa mẽſchẽ vn woꝛffen 
werdẽ / habẽ kein ſtim vetterlicher ler keĩ 
troſt der pꝛieſter oð fürweſer empfangẽ 
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Fa fie Babe alſo geſpꝛochẽ. Es iſt in diſer 
zelt kein fürſt kein pꝛophet / kein hertzog 
auch kein ſtat zů opffern voꝛ ð angeſicht 
gottes / ſein barmhertzigkeit da zů finde 
Darʒů iſt in zůgeben woꝛdẽ zů einer ber 
ſchwerniß ð hadel dz fie an eins künige 
hoff vñ in dem künigklichen ſal wurdẽ 
enthaltẽ / vnd waren darin als miel in 
das meer gefürt. Da dã ware groſſevn 
ge witter / vngeſtümigkeit / groſſe wind / 
groſſe wellẽ / vderbung vnd vndergang 
groſſer mechtiger vnſtetiger flüß vñ be 
weglicheit / da on eine gubernatoꝛ / on re 
gierer / on ſtürmen /on ſegel / on růð / ein 
groſſe vngemeſſe meer geſchifft vr vb 


erfaren würt. Doch die weil die heilig 


geſchꝛfft vnd goͤttlich kunſt irẽ hertzen 
wz yngepflantzt / vnd ſie wißten / daz dy 


ſchwach hinfellige macht vñ gewalt di 


fer gegenwirtigen dinger wer ʒů vachtẽ 
vnd daz die zerſchwollende hochfart vñ 
berümung wer mit den füſſen nider ʒũ 


tretten / haben ſie gewißt zů dẽ himliſch 
en gũtern vberſich zůfliegen / als die mit 
dẽ federn des glaubens gefürdert vnnd 


geſtürt waren vnd haben den künnig⸗ 
klichen ſal als ein ſtinckenden kercker ge 
achtet / vnd der klinig hieß fie ſeins tiſch 


es theilhafſtig werden / des vberflüſſigẽ 


vnd hochbꝛechtigen tiſches / der da aller 
vnreinigkeit vnd vnzimlicher bwerffen 


er ding vol wz. Aber die ding ware ge 


gen inen ein abſchühung vnd kein eere. 
Ste waren wie die ſchefflin zwiſchen dẽ 
woͤlffen geſtellet / vnnd ſachen das ſye 
eintweders vonn hunger oder darch 
das ſchwert ſterben / oder aber von den 
ſpieſſen dye fie verflůchten vnd ſchüch 
ten effen muͤſten. Darumb 12 ſolten 
illi 


Diꝛedig vnd lere 


die jüngling thůn. Was thet die vnzei 
tige iugent. Was thet die gelegenheyt 
der gefenckniß. Sie ſpꝛachen nit / vnſer 
angſt vnd not bewegt nit got / das wyr 
ſeind vnder einem thyrannen / das wyr 
in gefencknis vnnd in dienſtbarkeit ge⸗ 
halten werden / wir mögen nit widſtãd 
thůn den grenſelichen herren / vnd den 
ßochfartigen vberwindern / ſie haben ð 
ding keins gedacht / ſunder fie Babe ine 
in irem hertzen fürgeſetzt / das fie biß zů 
dem tod behalten wolten / ſo ferr das ſy 
allein nit ſündetten wider got den herrẽ 
vnd das ſie nit theten / das ſich nit zim 
met zůthůn. Darumb waren inen alle 
ding widerwertig vnd widerſtrebende. 
Dan fie Herten kein gelt / als gefangen 
vnd nacken leut / mit dem fie der gewelt 
rigen regierer grimmigkeit erweichen / 
gürigen vnd ſenfftmütig möchten ma⸗ 
chen. Sie hetten auch kein ʒůflucht/hof 
nung vnd zůuerſicht zů frũntſchafft als 
frembde vnd vnbekant. Sie Betten an 
ch keinen gewalt als gefangen eygẽ lüt. 
Sie mochten auch nüt durch vile vnd 
groſſe mennige erlangen / dan ir waren 
allein dꝛei . Was haben fie gethon / Sie 
haben den amptman (der vber ſie ge⸗ 
walt het) mit woꝛten gebetten dan das 
ſelbig was allein in irem vermoͤgen) vñ 
funden doch den ſelben auch foꝛchtſam 
vnd erſchꝛocken / ſeines eignẽ lebẽs halb 
das wan er den dꝛeien (die in gebetẽ het 
ten) genad bewife villeicht ſein eigẽ hon 
bet nit in den tod gebe / vnd ſpꝛach alſo 
Ich foͤꝛchte meinen herren den künnig 
das villeicht wann er würd euwer ant⸗ 
lit anſehen / das fie vor den andern kin 
deren vnd mitgeſellen die inn enwerem 


ding die an im ſtůnden. 


alter ſeind traurig erſcheinen / das yr 
mein haubt vnd mein leben sis dem to 
de verdampten. Aber die dꝛei namen 
vonn im mitt weiſen antwurtenn alle 
foꝛcht / vnnd vberredten in das er inen 
genad bewiße / vnnd da ſie alle ding 
die an in ſtuͤnden / vnnd in irem ver⸗ 
mügen / waren gethon hetten / da was 
alſo bald Gott der herr ſelber bei inen 
gegen wertig / vnnd erfüllet auch dye 
Darumbb iſt 
dis werck nit allein Got dem herren zů 


zůſchꝛeiben / ſunder der anfang vnd vꝛ 


freung ft kommen von dem fürſatz ð 
dꝛeien / dan ſie hettẽ inen in irem hertzẽ 
fürgeſetzet / das ſie nüt wolten von den 


vngebirlichen verbotnen ſpeiſen verfiz 


chen / vnd da ſie das ſtantdhafftiglich 
en vnd manlichen hielten / da iſt als bal 
de bei inen geweſen der will gottes / vñ 
der Finde gůten fürſatz bewegt vnd ge) 
fürdert zů einem erlichen ende. Dar⸗ 
umb ſo ſichſt du / das der ſich ſelbes 
Kite letzet / vonn einem anderen nitt 
mag geletʒet werden. Nimme war bei 
diſen kinderen iſt die iugent geweſen⸗ 
die gefenckniß / eynigkeit / vnd dienſt⸗ 
barkeit / vnderwerff licheit / vnnd eyn 
vaſt zwingender gewalt / harte gebot / 
foꝛcht des todes / thyranniſcher gezwã 
ge / vnnd ein heidniſcher hencker. Aber 
kein nachgebuer iſt bei in geweſen / au? 
ch kein geſipte freunde / keyn Burger / 
keyn ermanung frommer leut v gů⸗ 
tenn wercken / kein troſte / vnnd derẽ 
ding aller iſt gantz keins geweſen / das 
fie geletzt hat / die weil ir fürſatz vnnd 
ir eigen gemũt ſie nit letzet. Sargegen 
haben dem lůdiſchen volcke das noch 
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in ſeinem vatterlande was / vnnd ſich 
al er der ding die ich oben gemeldet ha⸗ 
be gebꝛuchen mocht / ſo vil vß wendige 
hilff nitt moͤgen erſchieſſen / noch nitt 
fein zů der tugend ires gemütes / der ve 
ſachen halb / das ſich des ſelbig volcke 
vß eigner hinleſſigkeit verraten vnd ni⸗ 
der hat gewoꝛffen. Aber die kinder habẽ 
veꝛ allen anderen ein eerlichen ſireit be 
halten / das fie nit durch vnveine ſpeiß 
befleckt würden / vnnd da ſie in dem ſel 
ben den thy rannen vberwunden / vnd 
vnderſich getruckt haben / da fie ſeynd 
gefürt woꝛden zů vil hoͤheren vnd edel⸗ 
lern ſtreiten. Dann inen ward für des 
halten noch ein vil herttere greuſſeli⸗ 
cher vnnd ſchantlichere wal vnnd ge⸗ 
teilts / dann die erſte was. Ein ofen 
ward mitt feuwer angezündet / die heid⸗ 


niſchen ſcharen ſteltenn ſich wider dye 


dꝛei / da der ty rann ſelbs ſo grim wae. 
Es ward bewegt gar nahe das gante 
land von Perſia vnd die gantz nacion 
die da greuſſelich vnd vnbeweglich ws 
zů barmheutzigkeit vffricht vnd beymyt 
ſich mit einander die kinder zůbetriegẽ 
Es wurden mancherlei ſeitenſpil zůge 
rũſt / es ward ein neuwe vngehoͤꝛte ley 
der pein erfunden / feuer vnnd flamme 
vnd ſeitenſpil kamen zuͤſammen / die 
trouwoꝛt der pein vnnd der ſchꝛeck des 
todes waren mit wolluft vermiſcht vñ 
die weil ſie ſich ſelbs nit verlieſen / ſunð 
da ſie volfürten vnd volbꝛachten das 
in irer macht was / da mochten fie von 
memands geletzt werden. Sie ſeind au 
ch da durch / vil hoͤher woꝛden / vnd Bar 
bẽ vil mer edler kronẽ empfangẽ dã dar 


voꝛ. Dan Nabuchodonoſor hat ſie ge⸗ 
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bunden vnd geſeſſelt / vnd hat fie geſto 
fen in einen offen vol feuers / er hatt ab 
er ſie nitt mögen lesen. Ja er hatt vil 
mer inen mercklich genutzet / dann die 
thyranniſche vnd wüteriſch grimigkeit 
hat inen deſter groſſer eer vnd gloꝛy er⸗ 
langt vnd vberkommen / dann da ſie 
mittel in das feuer waren gefetzt / vnd 
der heidiſche ʒoꝛn hitziger vnd ynbꝛün⸗ 
ſtiger wider fie was / dan der flam des 
ofene, Haben fie ein vaſt eerlichen vñ 
hochgelopten geſig vnd vberwindung 
erholt / da durch ſie irem feind ſeind ob 
gelegen / vnnd die dꝛei gefangnen kin⸗ 
der haben das gantz volck mitſampt 
dem Künnig durch gro wircklicheit 
des wunder zeichens gefenckglichenn 
gefüret / vnnd iſt yre eere vnnd gloꝛy 
yetzunder hochgelobet / vnnd würde in 
zůkunfft ʒů ewigen zeitigen hochgebꝛißẽ 
Darumb der im ſelbs nit hat geſchadt 
dem mag kein anderer ſchaden zů füge 
Dan ich wurd nit vffhoͤꝛen dick vnnd 

vil widerumb 53 melden vnd anzũhen 
den tittel vnd vbergeſchꝛifft der ler vnd 
pꝛedig / der ich mich vßgeben hab / dan 
die weil (als ich oben geſaget hab) we⸗ 


der die gefenckniß / noch die dienſtbar 


keit/ auch nit einig keit / noch verlicrung 
des vatterlandes / vnnd irer freunde 
der nechſten / weder der tode / noch das 
feuwer / noch die ſcharen auch nitt der 
aller grymmeſt thyrann haben moͤgen 
letzen oder niderwerffen die dꝛei kinder 
die noch einer zarten ingent gefangen 
eygen leut / vnd frembd waren / waz iſt 
dann / damit die tugent des gemũtes 
ymmer mage erſtoͤꝛet vnnd erbꝛochen 
werden. Du moͤchteſt aber ſagen gott 


Puedig vnd lere 


ĩſt bei inen geweſen / vnnd der ſelb hatt 
fie von dem feuer erloͤßt / fürwar wann 
du auch thůn würſt alle die ding dy an 
dir ſtündẽ / ſo ſolt du auch hoffen dy dig 
die got zů ſtünden / dan got würt auch 
bei dir ſein. Iſt es ſach das du voꝛhin 
dir felber nit abſtoſt vnd dich ſelber nit 
vᷣlaſſeſt. Aber doch / ich verwunð mich 
nit ober die kinder / ich halt ſi auch nitt 
für ſelig des halben / das fie vngeletzet / 
die hitz diß feuers vberwunden haben / 
ſunder darumb das ſie vmb der ſatzũg 
willen irer voꝛeltern / haben woͤllen gefeſ 
ſelt vnd in den ofen geſtoſſen / vñ dem 
feuer dar gewoꝛffen werden / vff dem be 
ſtot ir tugend vnd ir verdienſt. Dan al 
ſo bald ſie in das feuer gewoꝛffen waren 
da fiengen in an ire kronẽ bereit zů wer 
den / on zweifel vß den woꝛten mit den 
ſie vß allem vertruwen vnd freiheit dẽ 
Einig antwurten vnd ſpꝛachen. Es iſt 
vns nit not des woꝛts halb dir antwurt 
zů geben. Dan vnſer got iſt in den him 
eln / dem wir dienẽ / ð erloͤſen mag vns 
von dem ofen des beinnenden feuers / 
vnd würt ons o künig von deinen hen 
den erloͤſen / doch wan er ſchon das nitt 
thůn wolt / ſo ſei dir kundt vnd offenbar 
o künig das wir deinen abgoͤttern nitt 
werden dienẽ / vnd werden das güldin 
bild das du vffgericht haſt nit anbettẽ 
Vß den woꝛten ſeind die kinder ietʒzund 
an gekrönt woꝛdẽ / vnd durch diſe verie 
hung / haben fie den grimmen zweig vñ 
den yalmen irs geſigs vnd ires obligẽs 
empfangen / daruff iſt geſtandẽ irer lauf 
den ſie in der marter ire bekantniß vnd 
veriehung si dem end bꝛacht haben. 

Das aber iren leiben das fruer daryn 


ſie gewoꝛffen ſeind geſcho net hat vnd 


die band zertrennet / vnd ſein eigen art 
vnd natur vergeſſen hat / vnd inen mit 
tel in dem ofen erkülnng vnd erquickũg 
des himliſchen dauwes hat mit geteilet 
das iſt geweſen vß der gnad gottes / der 
da durch groß würcklicheit der wunder 
zelchen / hat wöllen fein macht kunt vnd 
offenbar machen. Aber die ſeind in irer 
veriehung vnd ſtandthafftigkeit ires 
glaubens gekroͤnt woꝛden / vnd haben 
die gloꝛyen irer marter erlangt. Was 
magſtn zů den dingen ſagen. Wan du 
ſchon vß deinem vatterland vertriben 
biſt / das ſeind auch die dꝛei. Auch wan 
du in gefenckniß biſt gefürt woꝛden / vñ 
haſt vnmenſchlichen herren gedient dz 
iſt den dꝛeien auch begegnet / haſtu on 
troſt on lere / on einen vnderweiſer vnd 
pꝛediger d ein lebenn gefüret / die ding 
haben den dꝛeien nit gebꝛoſten. Biſt du 
gebunden gedurchechtiget vnd zů dem 
tod gefürt woꝛden / das ſeind auch dye 
dꝛei. Aber fie ſeind durch die ding alle 
gefũrt woꝛden / vnd ſeind vß irem iegli⸗ 
chen deſter durchlenchtiger vnd edeler 
harnſſer kommen / vnd die inden dy da 
hetten den tempel / vnd die opffer / vnd 
die arch des teſtamente / Bildunge au 
ch der kunſtreichen engeln / vnnd das 
betthauß / vnnd alle die ding mitt den 
fie die teglichen opffer vollbꝛachtenn / 
die auch haben gehebt die pꝛopheten ⸗ 
etliche die abgeſtoꝛben / etliche die no⸗ 
ch in leben waren / die fie von den gegẽ⸗ 
wertigen vbung vnnd wercken vnder 
wiſen / vnd ſie ermanten an die alten 
gůttheten gottes / die er inen in egipten 
land / auch die er in der wüſtniß / auch 
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da ſie in das gelobt land waren gangẽ 
bewiſen hat / vnd in allen dingen / ſand 
fie nit allein nit beſſer woꝛden / ſunð an 
ch ſie haben in dem tempel zů merckgli 
chen zeichen irer vbertrettung abgoͤtter 
vffgericht / vnd den ſelben ire fin vnd 
ire toͤchter geopffert. Sie Babe auch vn 
der den baumẽ vnd vff den bergen / ſch 
entliche verwoꝛffne verflůchte opfer vol 
bꝛacht. Ader die dꝛei iüngeling / die da 
ſeind in einem groben heidniſchen land 
vff dem erdtreich irer ſrind / vnd vnder 
dem tyranniſchen gewalt geweſen / vnd 
waren den flammen vnd dem tod dar⸗ 
gebẽ / die ſeind nit allein nit geletzt wor) 
den / ſunder ſie haben deſter gröͤſſer glo⸗ 
pen vnd eer empfangen. 


Das. xviii. Capitel. 


Zeucht auß den voꝛge⸗ 
chuibenen / den beſchluß diſes büchlins 


gen vß dẽ heiligen geſch⸗ 
rifften (dan welcher ſůch 
et der würt vil der gleichen exempel fin 
den) durch die er moͤcht erkennen dz et 
liche onbeſchwerniß der zeit vnd on be 
zwang der han del gefallen ſeind / da ſie 
kein gewalt / kein thyranny oder wüteri 
cheit darzů gezwungen hat / vnd das et 
liche ander / mit allen diſen widerwerti⸗ 
keiten ioch nit ein wenig von dem flir 
ſatz der tugend ſeind bewegt woꝛdẽ. Da 
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rumb follen wir diſe meinũg vngezwey 
felt halten / das ob iemand geletzt würd 
die ding die ich im anfang für hab ge 
halten dy beſtetig ich auch an dem end) 
das er von im ſelbs geletzt würt / vñ võ 
keinem andern. Auch wan on zal weren 
die da ſchadeten / auch wan alle menſch 
en die vff erdtreich vndvff dem meer ir 
wonung haben / zůſamen kemenvñ des 
eius würden iemands zůletzen / ſo möge 
ſy dem nitt ſchaden der von im ſelbes 
nit geletzet würdt. 


Hie endet ſich das clein bůchlin / dz 
da groß vnd hoch zůuerſton iſt / aber ni 
tze vnd gůt allen menſchen / die es in 94 
ſtendtniß vñ zůhertzen nemen / vnd es 
zů memalen leſen / die werden es lieben. 
vnd iſt getruckt in der loblichen freien 
ſtat Straßburg / durch Johanes Get 
ninger. Im iar der geburt Criſti. M. d 
xiili. vff vnſer Frawẽ liechtmeß abent. 
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